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Abbildung 1: Luftaufnahme des temporéren Schiffsanlegers:
Zu sehen ist die Verladung von mit belasteten Erdreich beladenen
Spezialcontainern auf ein Binnenschiff
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

es freut uns sehr, Innen den mittlerweile fiinften Jahresbericht zur Sanierung von Perimeter 1/3-Nordwest der Altablagerung
Kesslergrube vorzulegen. Der Jahresbericht informiert ausfiihrlich iber alle 2018 von der Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen,
durchgefiihrten Aktivitdten und aktuelle Entwicklungen im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung der Sanierung.
Wir diirfen auf ein ereignisreiches Jahr mit zahlreichen Héhepunkten zuriickblicken.

Die Sanierungsarbeiten 2018 standen ganz im Zeichen des Aushubs und der Wiederverfillung des ersten von drei Baufeldern,
des Bauabschnitts Nord. Piinktlich zum Jahresende 2018 konnten diese Arbeiten abgeschlossen werden. Mit der kompletten
Sanierung dieses Abschnitts haben wir einen wichtigen Meilenstein erreicht.

Im Rahmen des Aushubs von Bauabschnitt Nord wurden seit Dezember 2017 mehr als 83.000 Tonnen an belastetem Erdmaterial
entfernt und per Schiff und Bahn zu thermischen Entsorgungsanlagen in Deutschland und den Niederlanden transportiert.

Im April 2018 hiel3 es ,Halbzeit" bei den Sanierungsarbeiten insgesamt: Bis dahin wurde mehr als die Hélfte des planerischen
Gesamtaushubs von ca. 325.000 Tonnen ausgehoben und entsorgt. Dies waren 183.000 Tonnen, entsprechend 56 Prozent.

Im Mai und Juni 2018 fanden in BA Nord sogenannte Sohlbeprobungen statt. Sie bestétigten uns, dass die Quelle der Verunreini-
gung vollstdndig entfernt wurde. Im Rahmen der anschlieRenden Wiederverfiillung wurden bis November 2018 insgesamt rund

97.000 Tonnen Schotter und Kies eingebracht und verdichtet, um so eine horizontale Flache auf dem ehemals abfallenden Gelande

herzustellen. Die Umsetzung der Hallentechnik innerhalb der drei Bauabschnitte umfassenden Sanierungshalle als Vorbereitung
fur den Aushub des zweiten Baufeldes, von BA Siid, wurde per Ende 2018 weitgehend abgeschlossen, sodass im Januar 2019 mit
dem Aushub im Bauabschnitt Siid begonnen werden konnte.

Die Sicherheit der auf der Sanierungsbaustelle beschaftigten Mitarbeitenden hat fiir Roche hochste Prioritat. Es freut uns daher
sehr, dass die Sanierungsarbeiten 2018 - wie bereits in den Vorjahren - arbeitsunfallfrei verlaufen sind. Bis Ende 2018 konnten
auf der Baustelle gesamthaft bereits 1.218 unfallfreie Arbeitstage registriert werden. Basis dieser sehr erfreulichen Bilanz ist ein
umfassendes und konsequent angewandtes Arbeitssicherheitskonzept. Mit den regelmaRig stattfindenden Ubungen werden die
bestehenden Sicherheitskonzepte konsequent weiterentwickelt.

Der Dialog mit allen Interessengruppen liegt uns weiterhin sehr am Herzen. Daher freut es uns aul3erordentlich, dass unser
Besucherzentrum weiterhin auf grof3es Interesse stol3t: Bis zum Jahresende verzeichneten wir rund 5.000 Besucher. An dieser
Stelle mdchten wir allen Besucherinnen und Besuchern fir ihr Interesse und die zahlreichen Riickmeldungen herzlich danken.
Seit der Ero6ffnung am 14. April 2016 haben wir bereits mehr als 2.500 schriftliche Rickmeldungen erhalten. Die Besucherinnen
und Besucher geben der Fiihrung durch das Besucherzentrum tiberwiegend die Bestnote ,sehr gut®. Wir hoffen, auch 2019
wieder zahlreiche Interessierte bei uns begriiRen zu dirfen.

Als besonderer Hohepunkt des vergangenen Jahres fand am 7. Juli 2018 bereits der dritte 6ffentliche Baustellentag mit tiber
540 Besucherinnen und Besuchern statt. An verschiedenen Stationen konnten sich die Interessierten ein Bild Gber die verschie-
denen Sanierungsschritte, verwendeten Technologien und Maschinen machen. In 2019 wird am 13. Juli wieder ein Baustellentag
stattfinden.

Nun wiinschen wir lhnen eine spannende Lektlire des Jahresberichtes 2018 und freuen uns auf Ihre Fragen und Anregungen.

Freundliche GriiRe
Roche Pharma AG

D
Sl B

Dr. Richard Hiirzeler Markus Ettner
Gesamtprojektleiter Roche Technischer Projektleiter Roche
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Abbildung 2: Linkes Rheinufer Region Grenzach, 1954 : fl e i

Blau markiert: die Kesslergrube !
Quelle: ETH-Bibliothek Ziirich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz R M :
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Zusammenfassung

Abbildung 3: Kiesgrube Ludwig Herrmann Ende der 1940er Jahre
(Quelle: Familienarchiv Walter Herrmann, Grenzach-Wyhlen)

Eine in der Gemarkung Kessler in Grenzach-Wyhlen angelegte friihere
Kiesgrube ist in der Vergangenheit mit unterschiedlichen Abféllen
u. a. aus der chemisch-pharmazeutischen Industrie verfillt worden. Von
dieser geht eine Grundwasserbelastung bzw. ein Grundwasserschaden
aus, weshalb die Altablagerung als sanierungsbediirftige Altlast einge-
stuft ist. Von der in drei Perimeter unterteilten Kesslergrube ist die Roche
Pharma AG fiir die Sanierung von Perimeter 1 und den Nordwestteil von
Perimeter 3 zustdndig. Die Roche Pharma AG fiihrt eine nachhaltige
Sanierung durch einen vollstdndigen Aushub und eine externe thermi-
sche Abfallentsorgung des Aushubmaterials durch.

Das Jahr 2018 war gepragt von der Sanierung des ersten Teilabschnittes
der in Form einer Leichtbauhalle eingehausten Kesslergrube, der als
Bauabschnitt Nord (BA Nord) bezeichnet wird. Nach dem Beginn des
Aushubs Ende 2017 wurde dieser im ersten Halbjahr bis zur projektier-
ten Endtiefe, die unterhalb des Wasserstandes des angrenzenden
Rheins liegt, planmaRig fortgefiihrt. Aufgrund der grof3en Aushubtiefe
von zwolf Metern war der BA Nord zuvor mit horizontalen Stahlelemen-
ten ausgesteift worden, die den Bauablauf innerhalb der Baugrube als
Hindernisse erschwerten. Zum Nachweis der vollstdndigen Entfernung
des Deponats wurden Sohlproben entnommen. Es waren danach noch
geringfligige Nacharbeiten auf einer Fldche von ca. 100 Quadratmetern
erforderlich. Die komplett erfolgreiche Entfernung des Deponats und
der belasteten Bdden konnte mit den unauffalligen Analysenergebnis-
sen der Sohlbeprobung Anfang Sommer 2018 nachgewiesen werden.
Die Baugrube wurde somit fiir die Wiederverfiillung mit nattrlichen
Materialien (Schotter, Muschelkalk aus dem Steinbruch Minseln und
Kies (Quartar) aus der Rheinauskiesung bei Istein) freigegeben.
Die Wiederverftillarbeiten dauerten bis in den Herbst 2018 an.

i g S, S
Abbildung 4: Die Gruben werden mit Erde, Bauschutt und Hausmiill verfillt
(Quelle: unbekannt. Rechte: Da der Rechteinhaber nicht mehr ermittelt werden
konnte, verpflichten wir uns, im Falle eines nachweislichen Anspruchs eine
Lizenzgebiihr in (blicher Héhe zu entrichten.)

Zum Abtransport der ausgehobenen und in gas- und wasserdichte
Spezialcontainer verladenen belasteten Béden kam ein kombinierter
Schiffs- und Bahnverkehr zum Einsatz. Das Material wurde zunéchst
vom Schiffsanleger der Kesslergrube zu den Bahnterminals der Firma
Ultra-Brag in Birsfelden (Basel-Land, Schweiz) sowie (iber den Rhein-
hafen in Weil am Rhein zum DUSS-Terminal transportiert und dort auf
Ziige umgeladen, die das Material in die zugewiesenen Behandlungs-
anlagen transportierten. Die Abstimmung der Transporte mit Containern
unterschiedlicher Belastungsklassen und die Kommissionierung der
entsprechenden Transportziige waren eine logistische Herausforderung.

Parallel zu den Wiederverfiillarbeiten in BA Nord begann der Riick- und
Umbau der technischen Infrastruktur in der Sanierungshalle, um den
BA Siid als ndchsten Aushubabschnitt vorzubereiten. Zundchst musste
die in BA Sid noch befindliche Abluftreinigungsanlage nach der
AulBerbetriebnahme gereinigt und demontiert werden. Alle Anschliisse
und Leitungen waren so umzulegen, dass ein Betrieb der nach BA Nord
umzusetzenden Anlagen ermdglicht wurde. Bis zum Jahresende 2018
wurden die Arbeiten so weit vorangetrieben, dass der Aushub im nachs-
ten Abschnitt BA Stid Anfang 2019 starten konnte. Die Umbauarbeiten
wurden auch zu Detailoptimierungen genutzt, die aufgrund der ersten
Erfahrungen aus BA Nord gewonnen wurden.

Sicherheit, Arbeits- und Umweltschutz standen bei allen Arbeiten an
erster Stelle. Die fur die Sanierung erforderlichen technischen Anlagen
wie Abluftreinigungs- und Grundwasserreinigungsanlagen verrichteten
zuverlassig ihren Dienst. Neben der laufenden Grundwasserabsenkung
in BA Nord wurde schon friih mit der Grundwasserabsenkung in
BA Siid und BA Mitte begonnen, um auf diese Weise das auszuhebende
Deponat méglichst friihzeitig zu entwéssern. Dabei zeigte sich, dass die
Bohrpfahlwand, welche die einzelnen Bauabschnitte umgibt, nahezu
wasserdicht ist.
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Abbildung 5: Im Vordergrund: Das Sanierungsgelande
Perimeter 1/3-Nordwest (Aufnahmedatum: 18. April 2018)
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Einleitung

Im Sanierungsprojekt ,Perimeter 1/3-Nordwest" der Altablagerung
Kesslergrube liefen im Jahr 2018 die Arbeiten zur Sanierung von
BA Nord. Sanierungsbedirftiger Boden wurde ausgehoben und
entsorgt. Parallel begannen die Umbauarbeiten als Voraussetzung ftir
den folgenden Aushub in BA Sid. Einige Aktivitdten nahmen nur
geringen Umfang ein und werden daher nur kurz beschrieben.

1  Uberblick

In der Abbildung 6 ist die Unterteilung des Sanierungsprojektes
~Perimeter 1/3-Nordwest“ in die verschiedenen Perimeter ersichtlich.
Wahrend der Perimeter 3-Nordwest schon zu Beginn des Projektes
saniert wurde, laufen die weiteren Sanierungstatigkeiten in Perimeter 1,
der dazu in die drei Baufelder (Bauabschnitte) BA Nord, BA Mitte und
BA Std unterteilt wurde.

Der Vollstandigkeit halber und um die Vergleichbarkeit der Jahres-
berichte zu gewéhrleisten, wird die Gliederung der Kapitel wie in den
Vorjahren weitgehend beibehalten.

Der vorliegende Jahresbericht dokumentiert den Sanierungsverlauf
im Jahr 2018.

Der Ende 2017 begonnene Sanierungsaushub in BA Nord wurde im
ersten Halbjahr 2018 fortgesetzt.

Abbildung 6: Ubersicht des Roche Sanierungsbereiches (Perimeter 1/3-Nordwest) inklusive der Baufeldeinteilung Nord, Mitte und Siid
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Das Material wurde entsprechend der Vorklassifikation von Quadran-
ten unterschiedlichen Belastungsgrades separiert ausgehoben und
innerhalb der Halle in die havariesicheren staub- und gasdichten
Transportcontainer verladen. Beim Ausschleusen der Container aus
der Sanierungshalle wurden diese gereinigt, baustellenintern auf
einen Sattelzug verladen und zum Schiffsanleger der Kesslergrube
transportiert.

Ein Raupenkran verlud die Container auf ein Rheinschiff, das die
Container dann zu den Bahnverladestationen transportierte. Mit
Guterztigen wurden die Container dann in die jeweiligen thermischen
Bodenbehandlungsanlagen verbracht.

Sohlbeprobung: Nachweis der erfolgreichen Entfernung

der Bodenbelastungen

Nach Abschluss der einzelnen Aushubunterabschnitte innerhalb von
BA Nord wurde die komplette Entfernung der urspriinglichen Belas-
tungen durch die Entnahme von Bodenproben aus der Baugruben-
sohle (Sohlproben) tberprift. Dazu wurden aus dem verbliebenen
Material an der Baugrubensohle entsprechende Bodenproben
entnommen und auf ein umfangreiches chemisches Parameterpaket
untersucht. Zugleich wurde der ausgehobene Bereich vermessungs-
technisch aufgenommen und die Einhaltung der Sollvorgaben zur
Aushubgeometrie Gberprift. Mit dem Nachweis der erfolgreichen
Sanierung von BA Nord konnten die Sanierungsarbeiten dort beendet
und die aus sechs Filtereinheiten bestehende Abluftreinigungsanlage
auf3er Betrieb genommen werden.

Wiederverfiillung BA Nord: Einbau von natiirlichen
Bodenmaterialien

Mit Abschluss des Sanierungsaushubs in BA Nord wurde zundchst
die Halle von Staubablagerungen gereinigt, sodass ab Anfang
August 2018 mit der Wiederverfiillung von BA Nord begonnen werden
konnte. Dazu wurde die Sanierungshalle im Bereich BA Nord an den
Stirnseiten gedffnet und natirliches Material eingebracht. In den
tieferen Bereichen der Baugrube waren dies Schotter aus dem Stein-
bruch Minseln und in den oben liegenden Bereichen Kies, der aus
einer Rheinauskiesung bei Efringen-Kirchen entnommen wurde. Das
Material wurde qualifiziert eingebaut und verdichtet. Die Verdich-
tungsqualitdt wurde durch entsprechende Messungen kontrolliert
und dokumentiert. Im Bereich der Hallen6ffnung ddmmte eine Larm-
schutzwand zum Anwohnerschutz die Gerduschentwicklung. Im
November 2018 konnten die Wiederverflllarbeiten in BA Nord abge-
schlossen werden.

Baugrubenaussteifung: Ausbau von BA Nord und
Vorbereitung fiir das Umsetzen nach BA Siid

Die horizontale Baugrubenaussteifung in BA Nord wurde nach Errei-
chen einer statisch erforderlichen Wiederverfillh6he gereinigt, aus-
gebaut und in BA Mitte flr den spateren Einbau in BA Sitid zwischen-
gelagert.

Vorbereitung Aushub BA Siid: Umbauarbeiten als
Voraussetzung fiir den nidchsten Aushubabschnitt

Schon wahrend der laufenden Wiederverfiillung wurde mit den
Umbauarbeiten fiir den néchsten Aushubabschnitt begonnen. Die
Aggregate der Abluftreinigungsanlage, die sich in BA Std befanden,
konnten wahrend der Wiederverfillung von BA Nord gereinigt und
demontiert werden, um dann spéter im sanierten BA Nord wieder auf-
gestellt zu werden. Die umfangreiche technische Infrastruktur in Form
von Leitungen und Messgerédten wurde abgebaut und in BA Nord
wieder aufgebaut. Umgekehrt wurden in BA Sid alle erforderlichen
Einrichtungen, wie z. B. die Druckluftleitung fir die Atemluftversor-
gung, wahrend des spéteren Bodenaushubs sowie die zugehdrige
Steuerung und Uberwachung montiert. Vor dem fiir Anfang 2019
geplanten Aushubbeginn wurden zum Jahresende die verschiedenen
Anlagen und technischen Einrichtungen intensiv auf ihre Funktions-
fahigkeit und das Ineinandergreifen der Betriebsabldufe geprift. Nach
den bestandenen Tests erfolgte zum Jahresende 2018 die Freigabe
durch die Bauherrin Roche Pharma AG, sodass der Generalunter-
nehmer BAUER Resources GmbH mit Beginn des neuen Jahres 2019
den Sanierungsaushub in BA Sid starten konnte.

Grundwasserabsenkung und -behandlung

Die Sanierungsgrube in BA Nord wurde tiber mehrere Brunnen ent-
wassert, sodass das Aushubmaterial relativ trocken entnommen
werden konnte und die Arbeiten im Trockenen vonstattengingen.
Dabei zeigte sich, dass die Bohrpfahlwand als Baugrubenumschlie-
Bung nahezu wasserdicht ist und auch durch die Baugrubensohle
kaum Grundwasser in den BA Nord eintrat. Somit konnte die Forder-
leistung fiir BA Nord verringert und bereits mit der Vorentwésserung
fur die folgenden Bauabschnitte begonnen werden. Die Grundwasser-
reinigungsanlage (GWRA) reinigte das geférderte Grundwasser auf
die festgelegten Reinigungsziele und verrichtete ihren Dienst ohne
Ausfalle. Aufgrund der geringeren Férdermengen konnten betrieb-
liche Optimierungen vorgenommen werden.

Arbeitssicherheit

Bei allen ausgefiihrten Tatigkeiten war die Einhaltung der Arbeits-
sicherheit das hochste Gebot. Hierfir wurde bereits zu Projektbeginn
eine detaillierte Arbeitsschutzorganisation aufgebaut, welche die
Umsetzung der Sicherheitsstandards iberwacht und gewabhrleistet.
Einen besonderen Anreiz flr sicheres Arbeiten bietet ein Bonus-
Malus-System, welches die Bauherrin mit dem Generalunternehmer
vertraglich vereinbart hat.
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Abbildung 7: Blick auf die Aushubarbeiten
im Baufeld Nord in der schallgeddmmten und
luftdichten Einhausung

(Aufnahmedatum: 30. Januar 2018)

Abbildung 8: Per LKW angeliefertes sauberes
Erdmaterial wird mittels Férderband auf dem
Schiffsanleger durch eine Offnung in der
Einhausung in das komplett sanierte Baufeld Nord
eingebracht

(Aufnahmedatum: 15. August 2018)

Abbildung 9: Das angelieferte Erdmaterial
wird mit schwerem Gerat im komplett sanierten
Baufeld Nord verteilt

(Aufnahmedatum: 15. August 2018)
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Nord wahrend der Wiederverfillung mit
frischem Erdmaterial: Wie Kunstobjekte ragen Betonausglisse
aus der Boh rpfahlwand (Aufnahmedatum: 2. Oktober 2018)
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2 Organisation, Information, Koordination und

Dokumentation

2.1

Die Projektorganisation, die Projektstruktur und der Project Execution
Plan blieben im Jahr 2018 nahezu unveréndert. Die verschiedenen
Prozeduren der Projektfiihrung sind etabliert und funktionieren fir
alle Beteiligten einwandfrei.

Die Projektdokumentation wurde weitergefiihrt in Besprechungs-
protokollen, Ausfiihrungsplanen und durch spezifische Nachweise,
die gemald Bauvertrag vorzulegen sind. Im Verlauf des Jahres 2018
waren durch das ausfiihrende Unternehmen noch umfangreiche Aus-
fiihrungsplanungen fir die bevorstehenden Bauphasen zu erstellen.
In diesem Zusammenhang wurde zur Projektdokumentation eine
elektronische Plattform eingefiihrt, die mit einer eindeutigen Nomen-
klatur inkl. Versionierungen den Uberblick tiber die Vielzahl der hin-
terlegten Dokumente sicherstellt.

Der Qualitatssicherungsplan (QSP) wurde im Jahreslauf Giberpriift,
in verschiedenen Punkten angepasst (z. B. Wasserprobenahme) und
im Herbst 2018 in der Version 05 von allen Beteiligten verabschiedet.
Wie bisher werden alle erbrachten Bauleistungen, Ergebnisse von
Messungen und Analysen dokumentiert, gepriift und archiviert.

Die Leitlinien fur alle Arbeiten im Projekt sind die priorisierten
Projektziele:

1) Hohe Qualitit / Nachhaltigkeit
Nachhaltige Sanierung der Kesslergrube mit endgdiltiger
Entlassung von Roche aus der Verantwortung fiir diese Altlast
mit dem Ziel einer gewerblich-industriellen Nachnutzung.
2) Positive Offentlichkeitswirkung
Die Offentlichkeit, die Standort- und angrenzenden
Gemeinden sowie Nichtregierungsorganisationen (NGO)
sollen transparent und nachvollziehbar iber den Fortgang
der Sanierungsmafinahme informiert werden.

—

Die Sanierungsmal3nahme soll mit moglichst geringen
Auswirkungen/Beeintrachtigungen fiir Anwohner und
Offentlichkeit sowie unfallfrei umgesetzt werden.

Project Execution Plan (PEP), Projektdokumentation

3) Einhaltung des genehmigten Kostenbudgets
Die Projektabwicklung soll im genehmigten Kostenrahmen
gemal Projektkostenplanung erfolgen.

4) Einhaltung des Gesamtzeitplans
Die Umsetzung der MaRnahme soll gemaR Gesamtzeitplan
erfolgen, auch um die Belastung fiir die Anwohner so gering
wie moglich zu halten. Es ist geplant, die Sanierungsarbeiten
im Jahr 2020 zu beenden. Im darauffolgenden Jahr soll mit
der Renaturierung und der Nachsorge begonnen werden.

Die oben genannten Ziele fiir das Sanierungsprojekt Kesslergrube
stehen im Einklang mit den allgemeinen Roche-Umweltvorgaben:

= Modglichst vollstandige Reduzierung der Umweltrisiken sowie
der langfristigen Haftung von Roche.

= Roche strebt nach nachhaltigen und kompletten Sanierungs-
I6sungen, welche die Quelle der Umweltgefahrdung entfernen.

= Keine langwierigen technischen Mal3nahmen, sondern
Lésungen méglichst innerhalb einer Generation.

= Beriicksichtigung von soziopolitischen Aspekten, Offentlich-
keitswirkung.
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2.2 Projektteam

Das Kernteam aus Mitarbeitenden der E Hoffmann-La Roche AG, der
Roche Pharma AG, der HPC AG (Generalplanung, Bauleitung und
Bautiberwachung), der EcoSign AG (Fachbauleitung Wasser- und
Abluftreinigungsanlagen), der Farner Consulting AG (Offentlichkeits-
arbeit) und der Arcadis Germany GmbH (Projektsteuerung) arbeitete
in weitgehend unverdnderter Besetzung zusammen. Das Ingenieur-
biiro Grefrath beriet das Projektteam weiterhin in Brandschutzange-
legenheiten.

Im Projektteam des ausfiihrenden Unternehmens BMU gab es im Jahr
2018 groldere Veranderungen. Dominic Haidacher wurde im Juli 2018
als Reprasentant der Geschéftsleitung im Projekt und neuer Mitar-
beiter vor Ort bestellt. Dem Projektverantwortlichen Jochen Kaspar
folgte Alexander Roth im Oktober 2018 nach. Im Bereich Health,
Safety & Environment verlief3en zum Marz 2018 Dr. Malcolm Roberts,

Teammitglieder mit Schlisselfunktionen:

Dr. Richard Hurzeler Gesamtprojektleiter Roche

BMU, und zum Ende des Jahres der Leiter HSE/QM (HSE Manager;
HSE Supervisor) Martin Gerner den Standort Kesslergrube. Herr
Gerner Ubergab seine Aufgaben vor Ort an Claudia Baron sowie
andere verschiedene Mitarbeiter im BMU-Team. Er wird zukiinftig
dem BMU-Team noch beratend zur Verfligung stehen. Im Sekretariat
des BMU-Projektbiiros tibernahmen Anja Léser und Sabrina Mazzeo,
BMU, im Méarz 2018 neue Aufgaben und wurden durch Laura di
Martino abgeldst.

Bei den brigen Projektbeteiligten gab es Verdnderungen durch das
Ausscheiden von Heike Becker (Mai 2018) und Christoph Hennlich
(November 2018), beide HPC. Die Aufgaben von Heike Becker hat
Giinter Schliter tbernommen. Die Aufgaben von Christoph Hennlich
Gbernahm im Juni 2018 Pauline Wininger.

Markus Ettner

UIf Wilke

Holger Buth

Otto Nuss

Thomas Osberghaus
Arno Kndchel
Marcus Mumbach
Heike Becker
Gunter Schliter
Gerhard Bisch

Norbert Heinz

Jochen Kaspar
Alexander Roth
Michael Karius
Dominic Haidacher
Simon Marquardt
Michael Bramer
Walter Schulmeister
Martin Gerner
Claudia Baron
Philipp Schlafer

Technischer Projektleiter Roche

Bauherrenberater Roche

Communications Manager Roche

Storfall- und Immissionsschutzbeauftragter Roche
Gesamtprojektleiter HPC AG

Technische Projektleitung HPC AG

Bauoberleitung und -tiberwachung HPC AG

Sicherheits- und Gesundheitskoordination HPC AG (bis 31. Mai 2018)
Sicherheits- und Gesundheitskoordination HPC AG (ab 1. Juni 2018)
Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH

Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH

Teammitglieder mit Schltsselfunktionen des bauausfiihrenden Unternehmens BAUER Resources GmbH (BRE),
Geschaftsbereich Bauer Umwelt (BMU):

Projektleitung BMU (bis 18. Oktober 2018)
Projektleitung BMU (ab 19. Oktober 2018)
Oberbauleiter BMU

Représentant Geschaftsleitung BMU
Kaufméannischer Leiter BMU

Terminplaner BMU

Entsorgungsmanagement

Leiter HSE/QM BMU (bis 31. Dezember 2018)
Koordinatorin HSE/QM BMU (ab 1. Januar 2019)

Fachbauleiter Technik

Die Firmenportrats der Projektbeteiligten sind in Kap. 2.6 aufgeftihrt.
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2.3 Fachbegleitung

In Brandschutzfragen stand das Ingenieurbiiro Grefrath, Kleines
Wiesental, beratend zur Seite. Das bodenmechanische Labor Gumm,
Bad Schwalbach, fiihrte Erschiitterungs- und Setzungsmessungen
durch und tiberwachte die Einhaltung der entsprechenden Vorgaben.
Die Geruchsmessungen wurden wie im Vorjahr durch das Biiro iMA
Richter & Rockle GmbH & Co. KG, Freiburg im Breisgau, begleitet.

Die Begleitkommission, bestehend aus vier Vertretern seitens der Bau-
herrin Roche Pharma AG sowie Vertretern des Landratsamtes Lérrach
(Fachbereich Umwelt), des Regierungsprasidiums Freiburg und der
Gemeinde Grenzach-Wyhlen (Blirgermeister), trat im Jahr 2018 dreimal
zusammen. Neben einem Uberblick tiber den jeweils aktuellen Projekt-
stand wurden ausgewahlte Themen vorgestellt und diskutiert.

2.4 Workshops, Projektreviews, Erfahrungsaustausch

Datum Veranstaltung

25.01.2018 Koordinationssitzung BASF

14.02.2018 1. Sitzung der Begleitkommission mit Regierungsprasidium Freiburg, Landratsamt Lérrach,
Gemeinde Grenzach-Wyhlen

20.02.2018 Besprechung mit Bauamt und Biirgermeister Grenzach-Wyhlen

04.04.2018 Follow-up zum Terminplan-Review

05.04.2018 Besprechung ErschlieBung und Geldndemodellierung nach Sanierung

17.04.2018 Audit thermische Bodenbehandlungsanlage Theo Pouw (Eemshaven/NL)

19.04.2018 Koordinationssitzung BASF

09.05.2018 2. Sitzung der Begleitkommission mit Regierungsprasidium Freiburg, Landratsamt Lérrach,
Gemeinde Grenzach-Wyhlen

15.05.2018 Jour fixe Gemeinde Grenzach-Wyhlen

06.06.2018 Laboraudit Eurofins in Freiberg

23.08.2018 Koordinationssitzung BASF

13.11.2018 Jour fixe Gemeinde Grenzach-Wyhlen

14.11.2018 3. Sitzung der Begleitkommission mit Regierungsprasidium Freiburg, Landratsamt Lérrach,
Gemeinde Grenzach-Wyhlen

22.11.2018 Audit thermische Bodenbehandlungsanlage Suez (Herne)

26.11.2018 Koordinationssitzung BASF

Tabelle 1: Audits, Workshops, Projektreviews und Erfahrungsaustausch im Jahr 2018

Neben der wochentlichen Baubesprechung gibt es einen wochentli-
chen ,Jour fixe Technik® zu den jeweiligen aktuellen Fragestellungen
der Wasseraufbereitungs- und Abluftreinigungsanlagen.

Aufgrund der umfangreichen noch zu erbringenden Leistungen zur
Ausfihrungsplanung wurde eine separate Planungsbesprechung im
Anschluss an die wochentliche Baubesprechung etabliert. Wahrend
der Wiederverfillarbeiten in BA Nord gab es dartiber hinaus geson-
derte regelmaRige Besprechungen zu den geotechnischen Qualitéts-
zielen und Nachweisen fiir den Bodeneinbau.

Von den Entsorgungsanlagen wurde im April 2018 die Anlage fir
thermische Desorption (TD) Theo Pouw in Eemshaven (Niederlande)

auditiert. Die Anlage nimmt den groften Teil der kontaminierten
Boden aus der Kesslergrube an. Es konnte festgestellt werden, dass
die Anlage die Empfehlungen aus dem vorhergehenden Audit in
2016 umgesetzt hatte und auch ansonsten laufende Verbesserungen
(Abluftbehandlungsanlage, Logistik etc.) realisiert wurden. Im
November 2018 folgte in einem Umweltaudit die Bodenbehandlungs-
anlage zur Hochtemperaturverbrennung (HT) der Firma Suez in Herne.

Die Besprechungen zum Informationsaustausch mit der Gemeinde
Grenzach-Wyhlen und ggf. weiteren Behdrden wurden in einen halb-
jahrlichen Turnus Uberfiihrt und fanden im Mai 2018 sowie im
November 2018 statt. Es wurde Gber den aktuellen Stand der Sanie-
rung berichtet und Angelegenheiten der Gemeinde im Zusammen-
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hang mit der Sanierung besprochen. In einer Besprechung im Februar
2018 mit dem Bauamt und dem Blirgermeister von Grenzach-Wyhlen
wurden die angestrebte Zonenplandnderung und die zukiinftige
ErschlieBung im Bereich der Kesslergrube erortert.

Seit dem Jahr 2018 findet die Sitzung der Begleitkommission mit
Vertretern des Landratsamtes Ldrrach, des Regierungsprasidiums
Freiburg, der Gemeinde Grenzach-Wyhlen und Roche nur noch drei-
mal jéhrlich statt. Inhalt waren im Wesentlichen die Berichterstattung
Gber den aktuellen Arbeitsfortschritt und ein Erfahrungsaustausch
zu einem ausgewahlten technischen Spezialthema. In der Begleit-
kommission folgte Andreas Lamprou, RP Freiburg, FB Altlasten, auf
Albrecht Weif3er nach.

25 Anderungs- und Entscheidungsmanagement

Die Entscheidungsprozesse fir die Sanierung Kesslergrube sind
gegeniber den bei Roche (blichen Vorgehensweisen angepasst.
Sie wurden speziell fur dieses Projekt definiert und im Project
Execution Plan (PEP) niedergelegt. Die Entscheidungskompetenzen

2.6

RESOURCES

Als bauausfiihrender Generalunternehmer ist die BAUER Resources
GmbH mit ihren untergliederten Einzelunternehmen tatig. Innerhalb
dieser Gruppe ist der Geschaftsbereich Bauer Umwelt (BMU) vor Ort
federfihrend.

Generalunternehmer BAUER Resources GmbH; Portrit des
Geschéftsbereichs Bauer Umwelt (BMU): Die BAUER Resources
GmbH ist neben dem Baubetrieb und dem Maschinenbau das dritte
Segment der BAUER-Gruppe. Die GmbH ist eine Holding, unter deren
Dach mehrere Geschéaftsbereiche und Tochterunternehmen wie
Bauer Umwelt (BMU), Bauer Water (BWS), Esau & Hueber, German
Water and Energy Group (GWE) und Site Group als Full-Service-
Dienstleister agieren.

Mit seinen iber 1.200 Mitarbeitern ist Resources regional organisiert
und auf Projekte in der ganzen Welt in den Bereichen Wasser, Umwelt
und Bodenschétze ausgerichtet. Zu ihren Kompetenzen zdhlen
Wasseraufbereitung, Automation, Umweltsanierung und Abfall-
management, Drilling Technologies sowie Brunnenbau. Technisch
optimal ausgeristet, verfiigt die BAUER Resources GmbH tiber hoch
qualifiziertes Fachpersonal. Hier arbeiten Bauingenieure, Umwelt-
ingenieure, Umwelttechniker, Geologen, Geodkologen, Maschinen-
bauingenieure, Wirtschaftsingenieure, Chemiker, Verfahrenstechniker,
Mineralogen und Brunnenbaumeister.

Im April 2018 fand ein Laboraudit bei Eurofins in Freiberg statt. Audi-
toren waren Prof. Dr. Michael Oehme, Institut fiir angewandte analy-
tische Chemie, und Dr. Stefan Hunger, HPC. Die Uberpriifung verlief
generell positiv. Zum Ergebnis des Audits sowie zu einem Audit bzgl.
der Parallelproben aus der ersten Sohlbeprobung nach der Sanierung
wurde von HPC ein Bericht erstellt.

Die Besprechungen mit der BASF dienten der allgemeinen Koordina-
tion der beiderseitigen Sanierungsprojekte und zur gegenseitigen
Information Giber den Stand der BaumaRnahme sowie zur Abklarung
von technischen Detailfragen, wie z. B. Reparatur von StraRenschéden,
Setzungsmessungen.

liegen beim Gesamtprojektleiter, Technischen Projektleiter und dem
Supervisory Board. Die Delegation der Verantwortlichkeiten und die
Kompetenzrichtlinien (Delegation of Authority Guide, DOAG) sind
detailliert im Project Execution Plan (PEP) beschrieben.

Bauausfiihrende und sonstige projektbeteiligte Unternehmen

Der Geschéftsbereich Bauer Umwelt der BAUER Resources GmbH -
bis 2016 als BAUER Umwelt GmbH rechtlich eigenstandig am Markt
operierend - z&hlt mit mehr als 25 Jahren Erfahrung zu den fiihrenden
Altlastensanierungsunternehmen im In- und Ausland. Als Experten
fir die Reduzierung von Umweltbelastungen bietet der Bereich ein
breit gefachertes Spektrum von Dienstleistungen im deutschsprachi-
gen Raum und im benachbarten Ausland an.

Das Portfolio umfasst die Sanierung von Altlasten, die Entsorgung von
kontaminierten Abféllen aus Bau und Industrie, die Reinigung von
Grund- und Bauwéssern sowie die Entwicklung und Verbesserung
von Ldsungsansatzen in geothermischen Anwendungen. BMU ent-
wickelt malRgeschneiderte, projektspezifische und wirtschaftliche
Loésungen zum Schutz von Mensch und Umwelt.

Das Baustellenpersonal ist fir Arbeiten in kontaminierten Bereichen
bestens geschult und maschinell ausgertstet. Darliber hinaus verfligt
BMU uber Anlagen in ganz Deutschland und auch in Osterreich zur
biologischen und mechanischen Reinigung und Behandlung von
Bdden und Abfallen.

Auch technisch und wirtschaftlich optimale Reinigungsverfahren fir
verunreinigte Grund- und Schmutzwésser aus Wasserhaltung und
Baumafinahmen gehdren zum Leistungsspektrum der BMU. Hierzu
gehort die Detailplanung aller Komponenten wie Bau, Wartung und
Betrieb samt Uberwachung von Kompakt- oder projektspezifischen
Behandlungsanlagen.
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Mit diesen umfassenden Kompetenzen ist BMU in der Lage, selbst
komplexeste Projekte, sei es in der Altlastensanierung oder im indus-
triellen Umfeld, mit héchsten Anforderungen an die Ausfiihrung, den
Arbeits- und Immissionsschutz aus einer Hand mit eigenem Personal
und Geréaten auszufiihren. Als Teil der BAUER-Gruppe hat das Unter-
nehmen dariiber hinaus Zugriff auf Spezialisten fiir fast jede noch so
aufdergewdhnliche Herausforderung.

HPZO®

Generalplaner HPC AG: Die HPC AG gehdrt zu den Top 10 der
europaischen Umweltberatungsunternehmen. HPC bietet fachiibergrei-
fende Ingenieurdienstleistungen in den Bereichen Flachenrecycling,
Infrastrukturplanung und Umweltberatung fir private und &ffentliche
Auftraggeber. Mit Hauptsitz im bayerischen Harburg gewahrleistet
HPC die individuelle und kundennahe Beratung durch ein flachende-
ckendes Netz von 31 Standorten in ganz Deutschland. Dariiber hinaus
begleitet das Unternehmen seine Kunden (ber die nationalen Gren-
zen hinweg ins européische Ausland, wo HPC an zwdlf Standorten
vertreten ist. Insgesamt erwirtschaften 600 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter einen jahrlichen Umsatz von 67 Millionen Euro.

HPC ist Griindungsmitglied der Inogen Environmental Alliance. Die
Inogen (Innovative Global Environmental Network) gewéhrleistet
einen international gleichbleibend hohen Qualitdtsstandard flr
Umwelt-Consulting-Leistungen.

Das Ingenieurunternehmen kann vielfaltige Referenzen in den Berei-
chen Chemische und Mineral6lindustrie, Maschinenbau, Energiewirt-
schaft, Auto-, Elektro-, Bauindustrie, Wasserversorgung, Naturschutz,
Verkehrswegebau sowie Kommunen, Landes- und Bundesbehdrden
vorweisen. HPC orientiert sich bedarfsgerecht an den Wiinschen sei-
ner Kunden und steht als Generalplaner und Generalunternehmer
auch in grofRen Projekten mit seinem gesamten Know-how an der
Seite der Investoren.

Sign
Verfahrenstechnischer Berater ecoSign AG: Die ecoSign AG
unterstlitzt das Sanierungsprojekt Kesslergrube im Bereich der
Grundwasser- und Abluftreinigung als verfahrenstechnischer Berater

und Planer. ecoSign ist als Aktiengesellschaft eingetragen mit Sitz in
Rheinfelden/CH.

Das Unternehmen verfligt tiber eine hohe und international ausge-
wiesene Kompetenz im Bereich der Umwelttechnik mit Schwerpunkt
Chemie- und Industrieabwasser, Deponiesickerwasser, Grundwasser
und Abluftreinigung. Von der Machbarkeit iber die Planung bis
zur Ausschreibung, Ausfiihrung und Inbetriebnahme modernster
Behandlungstechnologien bietet ecoSign ein leistungsstarkes Dienst-

leistungspaket. Dabei profitieren die Kunden von wertvollen Betriebs-
erfahrungen in allen gangigen Reinigungsverfahren. Dank dieser um-
fassenden Expertise erarbeitet ecoSign fiir ihre Kunden wirksame und
kostenoptimale Lésungen, selbst fir komplexeste Chemieabwasser
und Abgase.

A ARCADIS

Projektsteuerung ARCADIS Germany GmbH: Arcadis ist das fiih-
rende globale Planungs- und Beratungsunternehmen fir Immobilien,
Umwelt, Infrastruktur und Wasser. Durch die Anwendung profunder
Marktkenntnisse sowie kollektiver Planungs-, Beratungs-, Ingenieur-,
Projekt- und Managementleistungen werden herausragende und
nachhaltige Ergebnisse wahrend des gesamten Lebenszyklus natir-
licher Ressourcen und baulicher Vermégenswerte erzielt. Mit 27.000
Mitarbeitern in mehr als 70 Landern erwirtschaftet das Unternehmen
einen Umsatz von 3,2 Milliarden Euro. Arcadis unterstiitzt UN-Habitat,
das Zentrum der Vereinten Nationen fiir menschliche Siedlungen, mit
Wissen und Know-how, um die Lebensqualitat in schnell wachsenden
Stadten auf der ganzen Welt zu verbessern. In Deutschland arbeiten
rund 1.100 Mitarbeiter von Arcadis an 18 Standorten.

<% eurofins
Umwelt

Analyselabor Eurofins NDSC Umweltanalytik GmbH: Unter dem
Dach der Eurofins NDSC Umweltanalytik GmbH Holding sind die
Eurofins Umwelt Ost GmbH (Feststoff-, Wasser-, Abfall-, Brennstoff-
und Lagerstattenanalysen), ANECO GmbH (Luftmessungen) und die
Eurofins Umwelt West GmbH (Feststoff- und Wasseranalysen) neben
vielen weiteren Gesellschaften angesiedelt. Eurofins ist einer der welt-
weit fihrenden Analytikdienstleister. Mit einem abgestimmten Ange-
bot an chemischer und biologischer Laboranalytik sowie beratendem
Service agiert Eurofins als flexibler Komplettanbieter fiir national und
international tétige Unternehmen.

Fir Kunden mit Anforderungen aus den Bereichen Umwelt, Brenn-
stoffe, Lebens- und Futtermittel, Pharma, Medizinprodukte und
Produktpriifung stellt Eurofins ein komplettes Spektrum an Dienst-
leistungen zur Verfiigung. Die Schwerpunkte im Bereich Tiefbau und
Altlasten sind die Probenahme und Analytik von Boden, Bausubstanz
und Abféllen, die im Rahmen von Baumalnahmen bei Altlasten-
erkundungen oder beim Geb&udertickbau und beim Flachenrecycling
anfallen. Eurofins Umwelt ist mit einem fldchendeckenden und
leistungsstarken Netz von Laboratorien und mit hoher Kompetenz in
der Kundenbetreuung vertreten.

Neben den hier genannten Firmen wurden von dem Generalunter-
nehmer eine Vielzahl von spezialisierten Firmen fiir diverse Leistungen
beauftragt. Auf der Internetseite http://kesslergrube.de/perimeter1/
projektbeteiligte/ sind die baubeteiligten Firmen gelistet.
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Abbildung 11: Ein Grof3teil des frischen Erdmaterials zur Wieder-
verfillung des Baufeldes Nord wurde aus der Rheinauskiesung
bei Efringen-Kirchen entnommen (Aufnahmedatum: 1. Oktober 2018)
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3 Quantitiaten und Qualitiaten

3.1

Der Rahmen-Qualitatssicherungsplan (Rahmen-QSP) hat als tiber-
greifendes Dokument fiir die allgemeinen Qualititsanforderungen auf
der Sanierungsbaustelle unverdndert Bestand.

Der Qualitatssicherungsplan (QS-Plan) stellt eine Checkliste dar, die
fur alle wesentlichen Bauteile, Phasen und Prozesse die Zustandig-
keiten, Anforderungen und Qualitdtsmerkmale, Prifverfahren und
-zyklen sowie Dokumentationsinhalte enthalt. Zurzeit sind das allein
fur das Projekt Kesslergrube rund 400 Vorgange. Im Verlauf des
Jahres 2018 wurde der Qualitatssicherungsplan (QSP), der die
Qualitatsanforderungen im Detail regelt, mit den aktuellen Projekt-
gegebenheiten verglichen und in Teilen angepasst.

So wurde von BMU ein Alternativkonzept zur Flachenverdichtungs-
kontrolle mit einem Messgeréat im Verdichtungsgerat erarbeitet. Daher
wurde bei den Priifungen im Baufeld statt der Verdichtungskontrollen
mittels Lastplattendruckversuchen (LP) von BMU ein kontinuierlich
arbeitendes System mit dynamischer Verdichtungskontrolle vorge-
schlagen und eingesetzt. Anstelle der Infiltrometerversuche zur
Bestimmung der Durchldssigkeit des eingebauten Bodenmaterials
wurden in Abstimmung mit der Projektleitung Laborversuche an
ungestdrten Proben von BMU durchgefihrt.

Abbildung 12: Im Rahmen der
Verdichtungskontrolle werden u. a.
auch statische Plattendruckversuche
durchgefihrt. Die Walze dient dabei
als Gegengewicht
(Aufnahmedatum: 1. Oktober 2018)

Qualitatsmanagement (QM) und Qualitiatssicherungsplan (QSP)

Bei der Wasseraufbereitungsanlage konnte nach Genehmigung durch
das Landratsamt Lérrach aufgrund der gleichbleibenden Reinigungs-
leistung der Probennahmeturnus bei einigen Messungen verlangert
werden. Fir die Bauausfiihrung sind weiterhin umfangreiche Nach-
weise gemal den technischen Normen, Richtlinien und speziellen
Festlegungen von den Firmen zu erbringen. Diese umfassen sowohl
Prifprotokolle, Kontrolle von Materialien als auch Priifungen im Bau-
feld und im Labor mit speziellen Messgeréaten.

Die iberarbeitete Version (QSP Version 05) wurde nach Abstimmung
im November 2018 von den Projektbeteiligten unterzeichnet und
damit in Kraft gesetzt.

Mit den umfangreichen Uberpriifungen und Nachweisen wird sicher-
gestellt, dass die Qualitatsziele in der Ausflihrung erreicht, die gesetz-
lichen Anforderungen erfiillt und die hohen Vorgaben von Roche zum
Umwelt- und Gesundheitsschutz sowie zur Sicherheit eingehalten
werden.

Zur Dokumentation der Projektunterlagen, insbesondere der techni-
schen Zeichnungen, wurde ein weiteres Dokumentenmanagement-
system eingeflhrt. Hierflir wurde eine verbindliche verwechselungs-
sichere Nomenklatur fir die Ablage aller Plane vereinbart.
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Davon geschétzt ca.:

Verbleibender
Restaushub:
ca. 144.531t
(ca. 44 %)

Prognose: Voraussichtliche Aushubmasse 325.000 Tonnen
88 9% thermische Desorption
12 % Hochtemperatur-Verbrennung

Bereits entsorgt:
183.469 t
(ca. 56 %)

Abbildung 13: Abfuhr von Bodenmassen zur thermischen Behandlung (Stand 31. Dezember 2018)

3.2 Quantitiaten / Massenbilanzen
3.2.1 Boden
Bodenaushub

Beim Aushub wurden die Materialcluster unterschiedlicher Belas-
tungskategorien geméf den Ergebnissen der Voreinstufung mittels
3-D-Steuerung des Aushubbaggers abgegrenzt.

Beim Sanierungsaushub in BA Nord wurden im Zeitraum 7. Dezember
2017 bis 15. Juni 2018 insgesamt 83.480 Tonnen belastetes Erdmate-
rial ausgehoben und zu Bodenbehandlungsanlagen verbracht. Davon
wurden 80.074 Tonnen der thermischen Desorption in der Boden-
behandlungsanlage Theo Pouw in Eemshaven, Niederlande, zugefiihrt
und 106 Tonnen in der Hochtemperaturverbrennung der SITA in
Herne behandelt. Fir ca. 3.300 Tonnen stand Ende 2018 die Boden-
behandlung noch aus.

Zusammen mit den Massen aus dem Vorjahr wurden bei der Sanie-
rung der Kesslergrube bis Ende 2018 somit insgesamt rund 183.000
Tonnen entsorgt, was 56 Prozent der geplanten Gesamtentsorgungs-
masse entspricht.

Zur Dokumentation der Aushubleistung wurden vermessungstechni-
sche Laserscans der Baugrube durchgefiihrt. Die Ergebnisse der
einzelnen Scans wurden (berlagert, miteinander zeichnerisch
verschnitten und daraus die jeweiligen Aushubvolumina berechnet.

Auf Grundlage der Untersuchungen des Deponiekdrpers aus der
Rasterbeprobung plante Roche eine Aushubmenge von rund 315.000
Tonnen. Da der Schutz von Mensch und Umwelt hdchste Prioritét hat,
entschloss sich Roche im Laufe des Berichtsjahres in BA Nord fiir
einen Mehraushub, damit sdmtliche Kontaminationen dauerhaft ent-
fernt werden kénnen. Aufgrund der héher als erwartet vorliegenden
Bodenmaterialdichte sowie zusétzlich eingebrachter Bauhilfsstoffe
(z. B. Schotter) wéhrend der Sanierung und des geschilderten Mehr-
aushubs wurde die geplante Aushubmenge um rund 10.000 Tonnen
erhoht. Der planerische Gesamtaushub betrdgt somit neu nun ca.
325.000 Tonnen.

Bodeneinbau

Zur Wiederverfiullung von BA Nord wurden insgesamt 10.200 Tonnen
Schotter aus dem Steinbruch Minseln und 87.200 Tonnen Kies aus
der Rheinauskiesung bei Efringen-Kirchen eingebracht. Die Mehr-
menge beim Bodeneinbau im Vergleich zum Aushub war u. a. durch
die Herstellung einer ebenen Flache statt der vorherigen zum Rhein
abfallenden Flache sowie die Bodenverdichtung bedingt.
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Abbildung 14: Zwei Bagger heben das in Aushubquadranten unterteilte Erdmaterial aus dem Baufeld Nord aus (Aufnahmedatum: 30. Januar 2018)

322 Sonstige Materialien

Die o.g. Bodenentsorgungsmengen beinhalten auch Anteile von
Fremdmaterialien, die zur Bodenverbesserung und fir die Herstellung
von Baustrafden oder Arbeitsoberflichen in die Baugrube einge-
bracht wurden. Die Gesamtentsorgungsmasse ist aus diesem Grund
groRer als die reine Masse des Bodenaushubs aus BA Nord. Insge-
samt wurden ca. 4.300 Tonnen Fremdmaterial beim Sanierungsaus-
hub von BA Nord eingebracht.

3.23 Wasser

Der Betrieb der Grundwasserreinigungsanlage (GWRA) lief Giber das
ganze Jahr 2018 kontinuierlich ohne Anlagenstillstdnde. Bei der
Grundwasserabsenkung in BA Nord zeigte sich, dass die Bohrpfahl-
wand weitgehend wasserundurchlassig ist und auch von unten durch
die Baugrubensohle nur wenig Wasser in die Baugrube zustromte.
Die hydrogeologisch nicht auszuschlieenden ,hydraulischen Fenster*
in den Bodenschichten unterhalb der Baugrubensohle traten nicht auf.

Die Aushubarbeiten fanden ab einem bestimmten Niveau unterhalb
des umgebenden Grund- und Rheinwasserspiegels statt. In BA Nord
wurde Ende Februar/Anfang Marz 2018 an zwei Stellen ein geringer
Wasserzutritt aus der Bohrpfahlwand beobachtet. Die Leckagen lagen
ca. ein Meter unter dem Umgebungswasserspiegel auRerhalb der
Baugrube. Die Bereiche wurden durch Verpressen mit einer Bentonit-

Suspension nachgedichtet. Diese besteht bis zu 50 Prozent aus
Tonanteilen und kann im Gegensatz zu reinen Tonsuspensionen dort
angewandt werden, wo mit Sickerstrémungen zu rechnen ist. Somit
kann man Ausspiilungen reiner Tonsuspensionen entgegenwirken.

Die Wasserhaltung in BA Nord wurde wéhrend des Aushubzeitraums
und der anschliefdenden Wiederverfiillung aufrechterhalten. Aufgrund
der glinstigen Verhaltnisse bei der Grundwasserabsenkung konnte
bereits friihzeitig mit der Grundwasserabsenkung im zukinftigen
BA Siid begonnen werden, um den dortigen Boden vorlaufend zu ent-
wassern. Dies verringert zum einen die spatere Aushubtonnage und
ist zum anderen vorteilhaft fiir die spatere thermische Bodenbehand-
lung, da weniger Energie fiir das Verdampfen von Wasser eingesetzt
werden muss. Ab September 2018 wurde mit Genehmigung des
Landratsamtes Lorrach zusétzlich leicht belastetes Grundwasser
aulerhalb des Verbaus geférdert, um bei abnehmenden Wassermengen
aus dem Verbau eine konstante Versorgung der biologischen Nitrifi-
kationsstufe der Grundwasserreinigungsanlage mit Ammoniumstick-
stoff zu gewéhrleisten.

Die Abwasserreinigungsanlage (AWRA) behandelte das Abwasser
aus der Reifenwaschanlage, der Containerwdsche und sonstiges
Schmutz- und Niederschlagswasser aus dem Schwarzbereich und
der Baustelleneinrichtungsflache.

Jahresbericht 2018, Stand: 31. Januar 2019 - Offentlichkeitsexemplar 27



448 m?

Rhein 42.377 m?

Containerwiasche
Reifenwaschanlage

Brauchwasser

W*\_/

Frischwasser
27 m?

(Riickspiilung etc.
Schlammentwisserung
8.832 m?)

Bauwasserhaltung
BA Nord, Mitte u. Siid
42.825 m*

Abbildung 15: Verlauf der Grundwasserférderung aus den verschiedenen Baufeldern im Jahr 2018

Insgesamt wurden mit den Anlagen im Berichtsjahr 2018 rund 42.400
Kubikmeter Wasser so aufbereitet, dass das gereinigte, saubere
Wasser anschlieRend unter Einhaltung der strengen behérdlichen
Grenzwerte Uber zwei getrennte Einleitstellen (AWRA und GWRA)
direkt in den Rhein eingeleitet werden konnte.

Bei der Wasseraufbereitung fielen 350 Tonnen Filterkuchen an, die
zusammen mit dem Bodenaushub zu den thermischen Behandlungs-
anlagen entsorgt wurden. Ein Wechsel und Recycling der verwende-
ten Aktivkohle wurde nicht erforderlich.

3.2.4 Luft

Wéhrend der Aushubarbeiten in BA Nord war die Hallenluftab-
saugungsanlage kontinuierlich in Betrieb. Nach Abschluss dieser
Tatigkeiten und mit Beginn der Wiederverftillung wurde die Abluftrei-
nigungsanlage aufer Betrieb genommen. In der Betriebszeit wurde
ein Luftstrom von 580 Millionen Kubikmeter tber die Anlage gefiihrt
und gereinigt. Ein Austausch der zur Reinigung eingesetzten Luft-
aktivkohle war nicht erforderlich.

Die Messtechnik der Abluftreinigungsanlage (ALRA) wurde um
eine Anlage zur Uberwachung der Kohlenmonoxidkonzentrationen
(CO-Monitoring) an den Aktivkohlefiltern erweitert.

Spezielle Atemluftkompressoren versorgten das in der Sanierungs-
halle in BA Nord tétige, mit Helmhauben ausgeristete Personal.
Die Baugeréatefiihrer sitzen in umgebungsluftunabhéngigen Bau-
geréaten, die Gber Druckgasflaschen mit Atemluft versorgt werden.
Diese werden ebenfalls mit den Atemluftkompressoren befiillt.

325 Energie

Der elektrische Strom fiir die Baustelle wird vollumfanglich aus
erneuerbaren Energiequellen bezogen. Der Verbrauch belief sich fiir
das Jahr 2018 auf rund 1.600 Megawattstunden. Fiir den Betrieb der
eingesetzten Baumaschinen wurden 115.000 Liter Dieselkraftstoff
benétigt.
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Abbildung 17: Die Abluftreinigungsanlage besteht auch sechs baugleichen Modulen und sorgt fir einen konstanten Luftwechsel im Schwarzbereich und in den

Schleusensystemen
29
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Abbildung 18: 3-D-Vermessung: Ein Mitarbeiter scannt das Baufeld, um Soll- und Ist-Aushubtiefe miteinander abgleichen zu kénnen

3.3 Umweltqualitdten

3.3.1 Aushubklassifikation

Die aus der Rasterbeprobung gewonnenen Daten zur rdumlichen
Verteilung von Schadstoffen und Materialtypen gestatten es, mittels
einer 3-D-Visualisierung und -Aushubsteuerung die Aushublogistik
und -menge optimal zu steuern.

Der gesamte Aushubbereich wurde in rund 1.800 Quadranten mit
jeweils spezifischer Schadstoffdeklaration unterteilt. Der grofRte Teil
des auszuhebenden Materials hatte eine Zuordnung zur Behandlung
in der thermischen Desorption (TD). Beim Aushub konnten Bereiche
mit identischer Zuordnung zu gréRReren Einheiten zusammengefasst
werden. Die Bereiche mit abweichender Einstufung wurden analog
hierzu zu gesonderten Einheiten zusammengestellt. Dies ermdglichte
einen gezielten Aushub und Verladen in die Spezialcontainer je nach
Schadstoffzusammensetzung. Damit wurde sichergestellt, dass die
Entsorgung des belasteten Erdreichs in der jeweils geeigneten ther-
mischen Entsorgungsanlage stattfand.

Zur Umsetzung in die Praxis wurde eine 3-D-Steuerung fir die
Aushubgerate installiert, die (iber Lasermesstechnik dem Geratefiihrer
jederzeit den genauen Standort, die Belastungskategorie sowie die
Ausdehnung des jeweiligen Quadranten des Aushubs anzeigt.

Die Aushubtiefe war durch die Ergebnisse der Rastererkundung
vorgegeben und wurde nach Abschluss des Aushubs durch eine
Sohlbeprobung und entsprechende chemische Analysen (iberprift.

Nach den seit Anfang Mai gestaffelt und parallel zum Aushub in
BA Nord ausgefiihrten Sohlbeprobungen wurde im Juni die Bau-
grubensohle mit einem 3-D-Scanner vermessen. Die gewonnenen
tiefenorientierten Sohlbodenproben wurden in einem spezialisierten
Analytiklabor untersucht. Alle Analysen erbrachten unaufféllige
Befunde. An wenigen Stellen fand dennoch ein zusatzlicher klein-
rdumiger Aushub statt, um die zuvor festgelegte Aushubkontur
sicherzustellen.

332 Organisation der Uberwachung

(Eigen-, Fremd-, Behérdentiberwachung)

Der Rahmen-Qualitatssicherungsplan (Rahmen-QSP) als tibergeord-
netes Instrument und der Qualitatssicherungsplan (QSP) regeln im
Detail die Aufgaben der Eigen-, Fremd- und Behérdeniiberwachung.
Die Regelungen umfassen die nachfolgend genannten verschiedenen
Bereiche:
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Abbildung 19: Mit dem ,Gator” bewegen sich die Service-Teams durch den Schwarzbereich

Regelungsbereiche Qualitdtssicherungsplan (QSP)

Baustelleneinrichtung I.  Abluftreinigung

SHE: Baustellensicherheit und Arbeitsschutz Aushub, Bereitstellung

Riickbau bestehender Grundwassermessstellen Erfolgskontrolle Aushub

Hydraulische Sicherung . Baubegleitendes Grundwassermonitoring

Bauwasserhaltung Erfolgskontrolle Grundwasser

Wasserreinigung Transport und Entsorgung

e|mimolo|w| >

Verbau Wiederverfillung

polmlo|z|z|r|&

H. Einhausung Rekultivierung

Tabelle 2: Regelungsbereiche Qualitatssicherungsplan (QSP)

Im Einzelnen sind die Priifungen durch die Eigeniiberwachung (EU)  wachung oder Fachgutachter vertreten. Die Behérdeniiberwachung
oder die Fremdiiberwachung (FU) durchzufiihren. Zur EU kénnen der  (BU) bedient sich im Wesentlichen der FU, behalt sich aber eigene
Generalunternehmer, Subunternehmer oder unabhéngige Priifstellen  Kontrollen vor.

gehdren. Bei der FU sind Projektsteuerer, Generalplaner, Bauiiber-
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Abbildung 20: Die planerische Aushubtiefe wurde in diesem Bereich erreicht. Im Bild zu sehen sind zwei Entnahmebereiche fiir die Sohlbeprobung

333 Projektareal Bodenaushub BA Nord
Die Sohlbeprobung nach Aushub erfolgte in BA Nord tiber mehrere
3.3.3.1 Boden Etappen. Dabei wurde das Baufeld in drei Sanierungsabschnitte (SA)

Alle Ergebnisse der Rasterbeprobung, welche die Grundlage fiir die  mit jeweils 20 Rastern unterteilt. Je Raster wurden bis zu drei tiefen-
Einstufung der auszuhebenden Bdden lieferte, wurden in einem  orientierte Bodenproben entnommen und durch spezialisierte Analyse-
Bericht dokumentiert. Der Bericht wurde im Mérz 2018 vorgelegt und  labore untersucht. Mit diesem Verfahren wurde sichergestellt, dass
dem Landratsamt Lorrach ibergeben. das belastete Erdreich, sprich: die Quelle der Verunreinigung, voll-

standig entfernt wurde. Dabei miissen die im Vorfeld festgelegten

Schadstoffgrenzwerte an der Baugrubensohle unterschritten werden.

Abbildung 21: Mit einem Mini-Bagger werden die Proben aus der Grubensohle Abbildung 22: Eine Sohlprobe wird fiir den Transport zu einem externen Labor
genommen vorbereitet
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Abbildung 23: Ein GroRteil des frischen Erdmaterials zur Wiederverfiillung des Baufeldes Nord wurde aus der Rheinauskiesung bei Efringen-Kirchen entnommen
(Aufnahmedatum: 1. Oktober 2018)

Die Sohlbeprobungen in den Sanierungsabschnitten SA 1 und SA 2
fanden im April und Mai 2018 statt. Der Abschnitt SA 3 wurde im
Juni 2018 beprobt, da dieser unterhalb der Rampe zur Ein- und Aus-
fahrt der Baumaschinen in die Grube lag.

Samtliche vom Altlastengutachter berechneten und von der Behorde
vorgegebenen Sollwerte der maximalen Schadstoffkonzentrationen
im Muschelkalk an der Baugrubensohle wurden unterschritten.
Zusétzlich wurde der BA Nord wéahrend des Aushubs und nach
Erreichen der Endaushubtiefe detailliert vermessen mit dem Ziel, den
Aushubfortschritt zu dokumentieren und diesen bis zum Erreichen
der Sollaushubtiefe mit der Aushubplanung abzugleichen.

Alle Ergebnisse zeigten, dass das Ziel - die Quelle der Verunreinigung
vollstdndig zu entfernen - in diesen Bereichen erreicht wurde. Danach
erteilte die Bauherrin die Freigabe, und die Wiederverflillung des
BA Nord mit sauberem Bodenmaterial konnte im Anschluss an eine
griindliche Reinigung des Innenbereichs der Halle beginnen. Die
Analysenergebnisse der drei Beprobungskampagnen aus BA Nord
wurden dem Landratsamt Lorrach zur Verfligung gestellt.

Das voreingestufte Erdmaterial wurde zu den entsprechenden
thermischen Behandlungsanlagen transportiert. Dort fand zusétzlich
eine Eingangskontrolle des belasteten Erdreichs statt. Bei den im

Verlauf des Jahres angelieferten Materialien kam es einmalig zu einer
abweichenden Klassifizierung aufgrund dieser Eingangsanalysen
gegentiiber der zuvor getroffenen Einstufung aus den Ergebnissen der
Rasterbeprobung. Das Material wurde dann einer anderen Behand-
lungsanlage zugewiesen. Ricklauferchargen fielen nicht an.

Wiederverfiillmaterial BA Nord

Bei der Auswahl des Verfiillmaterials waren die Anforderungen des
QSP zu beriicksichtigen und entsprechende Nachweise rechtzeitig
vor Beginn der Mal3nahme vorzulegen.

Fir die Wiederverflllung wurden zwei unterschiedliche nattrliche
Materialien ausgewahlt: zum einen Schotter aus dem Steinbruch
in Minseln und zum anderen Kies aus der Rheinauskiesung bei
Efringen-Kirchen.

Nach einer Besichtigung der Gewinnungsstelle wurden zunéchst
von BMU Proben genommen, chemische und bodenmechanische
Laboruntersuchungen beauftragt und Priifungen zur hydraulischen
Durchlassigkeit durchgefiihrt. Nach Abschluss der BMU-internen
Priifung folgte im Marz ein Termin zur Materialpriifung und -sichtung
gemafR QSP zusammen mit HPC. Das Landratsamt Lérrach erhielt alle
relevanten Dokumente.
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Abbildung 24: Die Messung der Abluftwerte nach Bundesimmissionsschutz-
gesetz (BImSchG-Messung) erfolgt am Kamin der Abluftreinigungsanlage (ALRA)

Abbildung 25: Messtechnische Uberwachung der aus dem bereits ausgehobe-
nen Baufeld Nord stromenden Luft wahrend der Wiederverftllung mit frischem,
nicht-rezykliertem Erdmaterial mittels PID (Photoionisationsdetektor, Ex-Ox-Sensor).
Dieses Messgerat erkennt und analysiert chemische Verbindungen in der
Umgebungsluft

3.33.2 Wasser

Das geférderte Grundwasser wurde vor und nach Aufbereitung
turnusmafig beprobt und auf die Einhaltung der Einleitgrenzwerte
analysiert. Das aufbereitete Grundwasser wurde im Baufeld auch als
Brauchwasser eingesetzt, um die nattrlichen Ressourcen zu schonen.

Nach einer Behandlung in einer mehrstufigen Abwasserreinigungs-
anlage erfolgt die Ableitung des Brauchwassers unter Einhaltung der
vorgegebenen Einleitgrenzwerte in den Rhein.

Die Dokumentation der Wasserstrome, Wasseraufbereitung und der
analytischen Uberwachung erfolgt in Quartalsberichten, die an die
zustandige Behorde, das Landratsamt Lorrach, (ibermittelt werden.

Die Einleitgrenzwerte sind in der Genehmigung fir die beiden Wasser-
aufbereitungsanlagen (AWRA und GWRA) festgelegt und wurden im
Jahr 2018 von beiden Anlage dauerhaft eingehalten.

Zusatzlich wurde ein Vor-Ort-Labor in Betrieb genommen, um mit
einer Schnellanalytik eine einfachere Uberwachung zu realisieren und
einen gegebenenfalls erforderlichen Wechsel der Wasseraktivkohle
festzustellen.

3333  Luft

Die Messung der Abluftwerte nach Bundesimmissionsschutzgesetz
(BImSchG-Messung) am Kamin der Abluftreinigungsanlage (ALRA),
welche die Luft aus der Sanierungshalle reinigt, wurde von dem Labor
Eurofins im April 2018 durchgefiihrt. Eine Uberschreitung festgelegter
Grenzwerte ist nicht aufgetreten. Die Ergebnisse wurden in einem
zugehorigen Bericht dokumentiert, der an das Landratsamt tber-
geben wurde.

3.3.3.4  Geo- und bautechnische Messungen

Die Inklinometermessungen zur Vertikalitdt und die Messungen zur
Lagegenauigkeit der Bohrpfahlwand wurden im Jahr 2018 gemé&f den
Regelungen des Qualitdtssicherungsplans fortgefiihrt. Damit wurde
auch die Wirksamkeit der horizontalen Aussteifung in der Baugrube auf
mogliche Abweichungen aus der Lotrechten weiterhin Giberwacht. Eine
Lageveranderung infolge der Aushubarbeiten in BA Nord wurde nicht
festgestellt. Beim Aushub entlang der Rheinseite wurden zusétzlich
Verformungsmessungen der Spundwand am Schiffsanleger durch-
gefihrt und dokumentiert.

Im Hinblick auf den Bodeneinbau bei der Wiederverfiillung von BA Nord
arbeitete BMU ein Alternativkonzept zur Einbau- und Flachenverdich-
tungskontrolle aus, das mit einem Messgerdt im Verdichtungsgerét
(Walze) arbeitet.

Dabei wurde dem Fahrer nicht nur die Anzahl seiner Uberfahrten,
sondern auch der Verdichtungsfortschritt mittels eines sog. ICV-Wertes
angezeigt. Dieser ICV-Wert wurde vorgéngig vor der Wiederverfillung
auf einem Testfeld ermittelt. Zusétzlich wurden alle Messwerte geo-
referenziert aufgezeichnet, sodass die Verdichtungsergebnisse in einem
Plan genau dargestellt werden konnten. Fir die Positionsbestimmung
der Walze konnten aufgrund der geschlossenen Sanierungshalle keine
Satelliten verwendet werden. Erstmals wurde damit in Deutschland ein
System mit flichendeckender Verdichtungskontrolle in Kombination mit
einem Vermessungsgerat, einem elektronischen Tachymeter, innerhalb
einer Einhausung eingesetzt.

Die Verdichtung erfolgte lagenweise mit jeweils rund 45 cm, wobei jede
zweite Lage durch umfangreiche Tests und Untersuchungen tberpriift
wurde. Parallel hierzu wurde die Tragfahigkeit des Bodens mittels Last-
plattendruckversuchen Gberpriift und so die flaichendeckende dynami-
sche Verdichtungskontrolle (FDVK) der Walze Uberprift. Dies ist
insbesondere fir eine mogliche industriellgewerbliche Nachnutzung
nach der Sanierung von grofRer Bedeutung. Die Aufzeichnungen der
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Walze und der Lastplattendruckversuche dienen als Nachweis, dass sich
das sanierte Geldnde spater als Baugrund eignet.

Zu den geotechnischen Messungen gehorte auch die Ermittlung der
hydraulischen Durchléssigkeit nach Bodeneinbau. Der Boden muss
nach der Sanierung durchléssig genug sein, damit sich der urspriingli-
che natirliche Grundwasserstrom in Richtung Rhein wieder etablieren
kann. Zudem erfolgte die regelméRige Entnahme von Proben, um diese
in einem Labor nach allfélligen Schadstoffen zu tberpriifen. Damit
wurde sichergestellt, dass sich kein verunreinigtes Material im Verfull-
material befindet.

Abbildung 26: Mittels einer Walze
wird das eingebrachte, frische

Erdmaterial lagenweise verdichtet
(Aufnahmedatum: 2. Oktober 2018)

Abbildung 27 Einsatz des ,Gators"
flir geotechnische Versuche
(Aufnahmedatum: 24. Mai 2018)

3.3.4 Umfeld

3.3.4.1 Boden

AuBerhalb der Sanierungsbaugrube der Sanierungshalle fanden keine
Bodeneingriffe statt, sodass hier keine Untersuchungen erforderlich
wurden.

3.3.42 Wasser

Die Sanierungszielwerte fiir die Leitparameter sind im Sanierungsplan
und in der Verbindlichkeitserkldrung aus dem Jahr 2015 festgelegt.
Leitparameter fiir das Grundwasser sind Ammonium, Arsen, BTEX-
Aromaten (Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylole), polyzyklische
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), Phenole und Chlorbenzole.
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Zusétzlich werden fiir acht Kesslergruben-typische Stoffe oder Stoff-
klassen ein abnehmender Trend der Konzentrationssumme und eine
Abnahme der Frachtsumme auf weniger als fiinf Prozent der Aus-
gangswerte der Nullmessungen gefordert. Diese Ziele sind an der
Kontrollebene ,Rhein® einzuhalten. Auerdem missen dort nach er-
folgter Sanierung auch die Werte fir die Fischei-, Algen-, Daphnien-
und Genotoxizitat eingehalten werden.

Auch im Jahr 2018 wurden im Rahmen des Grundwassermonitorings
zweimal die zwdlf Umgebungsmessstellen beprobt und das Grund-
wasser analysiert, um friihzeitig eine mogliche Schadstoffmobilisie-
rung in das Grundwasser erkennen zu kénnen. Die durchgefiihrten
Messungen zeigten keine Beeinflussung des Grundwassers im
Umfeld durch die laufenden Bautétigkeiten. In den im Jahr 2017 neu
errichteten Monitoringmessstellen auf dem Schiffsanleger (ehemals
Rheinuferbereich) wurde die Abstromfahne der Kesslergrube zum
ersten Mal in den Niederterrassenschottern nachgewiesen. Der
Jahresbericht Grundwassermonitoring 2017/18 wurde Anfang des
Folgejahrs vorgelegt und an das Landratsamt Gibermittelt.

Bei den durchgefiihrten Grundwasserspiegelmessungen im Umfeld
gab es keine Anzeichen dafiir, dass die Grundwasserabsenkung
innerhalb der Baugrube BA Nord den Umgebungswasserspiegel be-
einflusst. Die Messungen und die Fordermengen des Grundwassers
in der Baugrube lassen den Schluss zu, dass der Verbau weitgehend
wasserdicht ist und auch durch die Baugrubensohle kaum Grund-
wasser nachstréomt.

33.43 Luft

Der Bericht zu den Umgebungsluftmessungen wurde im August 2018
vorgelegt. Er beinhaltet die Ergebnisse der zweimal im Monat durch-
gefuihrten aktiven Messungen auf BTEX, VOC, aromatische Amine,
PAK und Chlorphenole (24-Stunden-Mittelwerte) und die Ergebnisse
der passiven Messungen, die monatliche Mittelwerte liefern, die mit
den Jahresmittelwerten der Immissionsgrenzwerte verglichen werden.
AuRerdem wurden zweimal im Monat aktive Messungen auf BTEX,
VOC, aromatische Amine, PAK und Chlorphenole (24-Stunden-
Mittelwerte) an den Baufeldgrenzen und zweimal im Jahr an Mess-
stellen im weiteren Umfeld durchgefiihrt.

Die Messungen an der Baufeldgrenze dienen als Immissionsmessungen
fur die Bautatigkeit auRerhalb der Einhausung und als Emissionsmes-
sungen fir bodennahe Emissionen mit kurzer Reichweite. Im weiteren
Umfeld wurden die méglichen Immissionen aus dem Abluftkamin der
Abluftreinigungsanlage (ALRA) an zwei Messstellen in Birsfelden
(Hafen und Kraftwerksinsel) und an einer Messstelle auf dem BASF-
Werksgelande bestimmt. Die Immissionsmessstellen waren im Vorfeld
der Bautatigkeit anhand einer Immissionsprognose festgelegt worden.

Zusétzlich wurden im Juni 2018 die téglichen Feinstaubkonzentrationen
und die Konzentration von Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, Kupfer,
Nickel und Zink im Feinstaub als Monatsmittelwert ermittelt.

Wie im Vorjahr wurden keine Uberschreitungen der Immissionsgrenz-
werte festgestellt. Die BTEX- und Feinstaubkonzentrationen erreichten
die fur den GroRraum Basel typischen Hintergrundwerte. Die hiervon
unabhéangigen Luftmessungen durch das Lufthygieneamt beider
Basel auf Schweizer Rheinseite haben gezeigt, dass die Daten gut
vergleichbar sind und die Aktivitdten der Kesslergrube keine Erho-
hung der Immissionswerte zur Folge haben.

Der Bericht zu den Messungen der Staubemissionen wurde Anfang
2018 vorgelegt und bezieht sich auf einen Zeitpunkt vor Fertigstellung
der Sanierungshalle. Aufgrund der festgestellten Werte wurde ein
Befeuchten der Oberflachen oder das Niederschlagen von Staub bei
Arbeiten im Freien umgesetzt.

3.3.4.4  Geruch und Larm

Die Messungen der Firma iMA Richter & Rockle GmbH & Co. KG
wurden im Zeitraum Mérz bis Mai 2018 im Umfeld der Kesslergrube
fortgefiihrt, um maogliche Geruchsemissionen zu identifizieren. Der
zugehorige Bericht wurde im Ende Juli 2018 vorgelegt. Im gesamten
Untersuchungszeitraum wurden keine geruchlichen Auffalligkeiten, die
auf die Kesslergrube zuriickzufiihren waren, festgestellt. Aufgrund der
vorliegenden Ergebnisse sind bis auf Weiteres keine Geruchserhebun-
gen durch iMA Richter & Réckle GmbH & Co. KG mehr erforderlich.

Mit Inbetriebnahme der Sanierungshalle fahren die Fahrzeuge
mit den Containern fir den Bodenaushub auf der Baustelle vom
Eingangsbereich bis zum Schiffsanleger. Hiermit wurde die unver-
meidliche Larmentwicklung auf ein Minimum beschrénkt. Zum
Schutz der angrenzenden Anwohner und Anlieger wurde eine tem-
porére Larmschutzwand im Bereich von Perimeter 3 aufgestellt.

Die Anlieferung des Wiederverfillmaterials musste aufgrund logisti-
scher Gegebenheiten mittels Sattelziigen erfolgen. Hierzu wurde im
Bereich des Bahniibergangs an der Kéchlinstral3e eine LKW-Warte-
zone eingerichtet, um somit die Larmentwicklung fir die unmittel-
baren Anlieger moglichst gering zu halten. Roche hatte bereits vor
Beginn der Transporte auf die zeitlich beschrénkte Larmbelastung
hingewiesen.

3.3.45  Geo- und bautechnische Messungen

Die Setzungsmessungen im Bereich der Abwasserreinigungsanlage
auf dem Gelénde der BASF wurden im Mai 2018 wieder aufgenom-
men. Am Auslaufbauwerk der dort befindlichen Klaranlage wurden
geringfuigige Setzungen im Millimeterbereich festgestellt. Zusatzlich
wurden Erschiitterungsmessungen in diesem Bereich und auf den
anderen angrenzenden Liegenschaften fortgefiihrt.

335 Flora und Fauna

Im Hinblick auf die spéatere Gestaltung des Rheinufers nach
Abschluss der Sanierung wurden erste Vorgesprache zu einer Vor-
planung und Evaluation von Varianten gefiihrt.
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3.3.6 Nachhaltigkeit
Roche hat sich zu einer nachhaltigen Entwicklung verpflichtet, die
folgendem Leitsatz entspricht:

»Eine Entwicklung ist dann nachhaltig, wenn unsere heutigen
Bediirfnisse nicht auf Kosten von zukiinftigen Generationen
befriedigt werden.“

Die Verpflichtung zur Nachhaltigkeit wird aktiv von allen Beteiligten
auch in den Arbeitsalltag einbezogen. Dabei beruhen viele Leistungen
auf Freiwilligkeit und gehen Gber die gesetzlichen und behérdlichen
Vorschriften hinaus. Intern bestimmt der Verhaltenskodex der Roche-
Gruppe die Grundsétze fiir die nachhaltige Entwicklung. Das Roche
Corporate Sustainability Committee (CSC) stellt sicher, dass der Ver-
pflichtung zur Nachhaltigkeit nachgekommen wird und dieses in den
Bauablauf integriert ist. Das Corporate Sustainability Committee (CSC)
ist bei Roche fir die konzernweite Entwicklung der Nachhaltigkeits-
strategie und der damit verbundenen Richtlinien verantwortlich und
berichtet Gber die Aktivitdten und Fortschritte auf diesem Gebiet.
Es ist eine Netzwerkorganisation mit Vertretern aus allen Konzern-
bereichen, die divisions- und funktionstibergreifendes Know-how ein-
bringen. AuBerdem bewertet das CSC die sozialen, 6kologischen und
ethischen Risiken, die im Risikobericht der Roche-Gruppe beschrie-
ben sind. Der Auftrag, die Struktur, die Arbeitsweise und die Bezie-
hungen des Corporate Sustainability Committee zu anderen
Unternehmensorganen sind in der Roche-Charta fiir Nachhaltigkeit
beschrieben. Das Committee gewahrleistet auch, dass Roche alle
geltenden nationalen und internationalen gesetzlichen Vorschriften
einhélt. Darliber hinaus befasst es sich mit den Anliegen und Erwar-
tungen wichtiger Anspruchsgruppen und stellt sicher, dass sie im
Nachhaltigkeitsmanagement berlicksichtigt werden.

Das CSC berichtet der Konzernleitung sowie dem Corporate-Gover-
nance- und dem Nachhaltigkeits-Ausschuss des Verwaltungsrats
regelmafig tber seine Aktivitdten. Der Corporate-Governance- und
Nachhaltigkeits-Ausschuss unterstiitzt den Verwaltungsrat bei Fragen
der Corporate Governance, Compliance sowie der Ausrichtung der
Tatigkeit des Unternehmens auf eine nachhaltige Geschéftsfiihrung.
Die Konzernberichterstattung zur Nachhaltigkeit wird unter der
Federfiihrung des Corporate Sustainability Committee (CSC) erarbei-
tet. Die Daten und Informationen dienen auch der internen Priifung
und allfalligen Anpassungen der Nachhaltigkeitsstrategie von Roche.
Die Berichterstattung erfolgt gemaf ,Core“-Level, nach den G4-Richt-
linien der Global Reporting Initiative. Dartiber hinaus werden noch
zahlreiche weitere Indikatoren und Informationen entsprechend
GRI-G4-Index gelistet. Das Unternehmen nimmt Ricksicht auf die
Bedurfnisse des Individuums, der Gesellschaft und der Umwelt. Dabei
behandelt Roche Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutz-
angelegenheiten genauso verantwortungsbewusst und systematisch
wie Themen der Qualitét, Produktivitdt und Kosteneffizienz.

Im Jahr 2018 wurde Roche bereits zum zehnten Mal in Folge als das
nachhaltigste Unternehmen innerhalb der Pharma-, Biotechnologie-
und Life-Sciences-Branche im Dow Jones Sustainability Index®
(www.sustainability-indices.com) ausgezeichnet. Weitere Informatio-

Dow Jones
Sustainability Indexes

nen hierzu sind auf der Nachhaltigkeitswebsite von Roche Deutsch-
land unter https://www.roche.de/about/verantwortung/gesellschaft-
und-umwelt/schuetzen-bewahren/index.html zu finden. Aul3erdem
verfligt Roche Uber ein Umweltmanagementsystem, das von unab-
héngiger Seite durch EMAS Il (Eco Management and Audit Scheme
1) sowie nach der internationalen Norm 1SO14001 zertifiziert ist.
Jahr fir Jahr wird eine Umwelterklarung veroffentlicht, in der Roche
die Offentlichkeit tiber ihre Umweltpolitik, -ziele, -leistungen sowie
die umweltrelevanten Auswirkungen der verschiedenen Standorte
informiert.

Auch fiir die Sanierung der Kesslergrube gelten die hohen MaRstébe
der Roche fiir Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz. Die Richt-
linien sind verbindlich und mit dem Generalunternehmer BMU ver-
einbart. In der Bauausfiihrung kommen zum Beispiel larmreduzierte
und abgasreduzierte Baugerate mit modernster Technik zum Einsatz.
Um Emissionen weiter zu reduzieren, erfolgen die Transporte zu
den Entsorgungsanlagen per Bahn. Zur Minimierung des LKW-
Verkehrs und zur Reduzierung der Verkehrsbelastung der Gemeinde
Grenzach-Wyhlen finden Schiffstransporte zu den Rheinhéfen
Auhafen in Muttenz (Schweiz) und in Weil am Rhein (Deutschland)
statt. Von dort geht es weiter mit Bahntransporten zu den jeweiligen
thermischen Bodenbehandlungsanlagen.

Das Ziel, den Wasserverbrauch zu reduzieren, wird auch durch
konsequentes Brauchwasserrecycling erreicht, in dem dieses Wasser
ebenfalls nach Aufbereitung unter Einhaltung der behérdlichen
Anforderungen in den Rhein eingeleitet wird. Um die Schadstoffe im
ausgehobenen Deponat zu entfernen, wird das Material auf 500 bis
600 Grad erhitzt, stark belastetes Material bei 1.200 Grad verbrannt.
Eine Entsorgung von sonstigen Materialien der Baustelle erfolgt nur,
wenn keine andere Mdglichkeit gegeben ist, dann jedoch nur als iner-
tes Material ebenfalls nach thermischer Behandlung. Fiir das Aufful-
len werden sauberer Kies und Schotter aus einem nahe gelegenden
Steinbruch sowie einer Rheinauskiesung eingesetzt, um den 6ko-
logischen FuRabdruck méglichst klein zu halten.

Einige der Arbeits- und Umweltschutzmal3nahmen tbertreffen daher
gar die gesetzlichen Forderungen. Der Bezug von elektrischer Energie
erfolgt nur aus nachhaltigen Quellen - hauptsachlich aus regionalen
Wasserkraftwerken. Der Betrieb der luftdichten Einhausung zum Aus-
hub mit Abluftreinigungsanlage hat sich als Teil des umfassenden
Emissionsvermeidungskonzeptes bewahrt, ebenso wie die Durch-
fihrung der Bodentransporte mit Schiffs- und Bahnverkehr. Verschie-
dene MaRnahmen zum Larmschutz haben erfolgreich die L&rm-
belastung reduziert.
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Abbildung 28: Arbeitssicherheit und Umweltschutz haben héchste Prioritét:
Die Mitarbeiter im Schwarzbereich arbeiten grundséatzlich nur mit Helmhauben,
Uber welche die externe Atemluftversorgung sichergestellt wird (Aufnahmedatum: 24. Januar 2018)
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4 Projektrealisierung

4.1 Planungsleistungen

Bei den Sanierungsarbeiten haben die Sicherheit und der Schutz von
Mensch und Umwelt héchste Prioritédt. So wurde in einer fortgeschrit-
tenen Planungsphase im Berichtsjahr entschieden, einen bereichs-
weise tieferen Aushub in BA Nord durchzufiihren als urspriinglich
geplant, damit die Quelle der Umweltgefdhrdung einschlief3lich
kritischer Sekundarbelastungen vollstandig entfernt und die Sanie-
rung noch nachhaltiger wird.

Zunachst wurde das Probennahmekonzept fiir die spatere Sohl-
beprobung von BA Nord angepasst. Diverse Ausfiihrungsplanungen
zur Wiederverfillung von BA Nord waren zu ergénzen und abzu-
schlieRen. Auch hinsichtlich des Betriebs der verschiedenen Schleusen
(Personen-, Baugerate- und Containerschleuse) wurde das Konzept
abschlieend Uberarbeitet und in das neue Dokumentenmanage-
mentsystem PKM eingestellt.

Parallel zur Ausfiihrung der Arbeiten in BA Nord wurde die Detail-
planung fur den Aushub von BA Sid fortgefiihrt und finalisiert.
Ein wesentlicher Punkt hierbei war, die notwendigen Umbauarbeiten
nach Abschluss der Wiederverfiillung in BA Nord ziigig umzusetzen,
damit mit den Aushubarbeiten in BA Siid begonnen werden kann.

Als Hilfsmittel zur Kontrolle des Arbeitsfortschrittes bei den Planungen
wurden von BMU die Statusberichte ,Engineering Documents
Progress” und die Statusgrafiken zum Stand der ,Umbauphasen®
eingefthrt.
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4.2 Ausgefiihrte Arbeiten

Im Jahr 2018 dominierten die Sanierungsarbeiten im Bereich BA Nord.
Die chronologische Ubersicht zeigt die zum Teil parallel laufenden
Tatigkeiten.

Betrieb der Grundwasser-, Abluftreinigung und der
technischen Infrastruktur:
= Ganzjahriger Betrieb der Grundwasserreinigungsanlage
(GWRA) ohne Anlagenstillstande
= Grundwasserabsenkung in BA Nord bis Oktober 2018
= Betrieb der Hallenluftabsaugung und der Abluftreinigungs-
anlage (ALRA) bis August 2018
= Ab- und Umbau der Abluftanlagen ab August 2018 bis zum
Jahresende
= Betrieb der technischen Infrastruktur inkl. Schiffsanleger
Uber das ganze Jahr 2018

Sanierungsaushub:

= Fortfiihrung des Sanierungsaushubs BA Nord und
Abschluss im Juni 2018

= Nachweis der erfolgreichen Schadstoffentfernung mittels
Sohlbeprobung/Analytik August 2018

= Reinigung und Freimessung der Hallenbereiche BA Nord und
BA Mitte August 2018

= Wiederverfiillung BA Nord mit natlrlichen Materialien
August bis November 2018

= Ausbau der Baugrubenaussteifung BA Nord Oktober 2018

Umbauphase zur Vorbereitung Aushub BA Siid
= Umbau der technischen Infrastruktur Sanierungshalle
August bis Dezember 2018
= Einbau der Aussteifung in BA Stid Dezember 2018

4.2.1 Infrastruktur

Aufgrund des groRen Umfangs zum Datenaustausch wurde zur Ver-
besserung der Internetanbindung und Dateniibermittlung Ende 2018
eine 100-Mbps-Internetanbindung zur Baustelle verlegt.

Die Fertigstellung des Bootsanlegers inklusive Montagearbeiten
erfolgte im Februar 2018.

Nach Abschluss der Sanierungstétigkeiten in BA Nord fanden in Vor-
bereitung fiir die anschliefdende Sanierung von BA Stid umfangreiche
Umbaumalfdnahmen in der Einhausung statt. Die Aushubarbeiten
pausierten in dieser Phase, sodass auch keine Spezialcontainer mit
belastetem Erdmaterial befillt und abtransportiert wurden. Die Um-
baumalinahmen erforderten eine Personalaufstockung. Wahrend die
Sanierungstéatigkeiten in BA Nord mit einer Stammmannschaft von
rund 50 Personen durchgefiihrt wurden, waren ab August 2018 bis
zu 80 Personen auf der Baustelle tatig. Die notwendigen zusétzlichen
Biiro- und Mannschaftscontainer wurden im Juli 2018 angeliefert und
auf der ersten Etage der Schwarz-Wei3-Anlage aufgebaut.

Vorgangsname

2018

1. Quartal 2. Quartal
Jan | Feb Mrz | Apr  Mai. Jun

3. Quartal 4. Quartal
Jul Aug Sep | Okt Nov : Dez

Ubersichtsterminplan Jahresbericht 2018

Bauausfiihrung

Betrieb Grundwasserreinigungsanlage (GWRA)

Grundwasserabsenkung BA Nord

Betrieb Abluftreinigungsanlage (ALRA)

Umbau technische Infrastruktur Halle

Einbau Aussteifung BA Sud

Betrieb Schiffsanleger *
Sanierungsaushub BA Nord * 100% | 1 1 1
Reinigung und Freimessung der Hallenbereiche 1 1 1 | 100 % 1 \
Sohlfreigabe BA Nord (Bestétigung vollstandige Schadstoffentfernung) } } } } '$ 07.08 ! !
Umbau Abluftreinigungsanlage von BA Stid nach BA Nord 1 1 1 1 1 #1!
Wiederverfiillung BA Nord 1 1 1 1 | ——100 %
Ausbau Aussteifung BA Nord } } } } } = 100 %

Abbildung 29: Ubersichtsterminplan der Sanierungsarbeiten im Jahr 2018
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@ Achse 26

Dekontaminations-
bereich

Darstellung des Ausschleusungsvorganges der Spezialtransportcontainer;
Quelle: Bauer Resources GmbH.
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Darstellung der Personenschleuse; Quelle: Bauer Resources GmbH.
Abbildungen 30 bis 32: Grafiken Schleusensysteme
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Abbildungen 33 und 34: Spezialfirmen reinigen nach dem Aushub des belasteten Erdreichs u. a. die Zuluftrohre, Aussteifungen und die
Innenwénde und -konstruktionen der Sanierungseinhausung im Baufeld Nord (Aufnahmedatum: 28. Juni 2018)
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Bereits wahrend der Wiederverfiillung von BA Nord mit sauberem
Erdmaterial wurde begonnen, die in BA Siid stehende Abluftreini-
gungsanlage zu demontieren. Nach Abschluss der Auffiillung in
BA Nord konnte die Abluftreinigungsanlage an diesem Ort wieder-
aufgebaut und in Betrieb genommen werden. Fir die Anlagen der
Atemluftversorgung erfolgte dies in gleicher Weise. Verschiedene
Spezialanlagen wie die drei Schleusensysteme konnten in BA Mitte
verbleiben. Deren Umsetzung mitsamt der Logistikflache wird erst mit
der Sanierung des BA Mitte notwendig. Die Abluftreinigungsanlage
sowie die Atemluftaufbereitung hingegen verbleiben bis zum Abschluss
der Sanierungsarbeiten in BA Nord. Die Umsetzung der Abluftreini-
gungsanlage und weiterer Elemente der technischen Installationen
von BA Siid in den sanierten BA Nord konnte im Dezember 2018 weit-
gehend abgeschlossen werden.

4.2.2  Einhausung und Luftabsaugung

Nach der vollstandigen Sanierung von BA Nord fand im Juni und Juli
2018 die grindliche Reinigung des Halleninneren in den Baufeldern
BA Nord und BA Mitte mittels Industriesaugern durch zwei Spezial-
firmen aus der Region (Grenzach-Wyhlen und Waldshut-Tiengen)
statt. Dabei wurden allféllige Stdube von den Wandflachen, Konsolen
und Einbauten wie beispielsweise den Treppentiirmen abgesaugt und
gegebenenfalls feucht gereinigt. Zuvor fanden Schadstoffmessungen
der Hallenluft statt. Auf deren Basis wurde festgelegt, welche Schutz-
maRnahmen fiir die mit der Reinigung betrauten Mitarbeitenden
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einzuhalten waren. Die vollstdndige Reinigung von BA Nord und der
Logistikflache in BA Mitte konnte Anfang August 2018 erfolgreich ab-
geschlossen werden. Die Freimessungen beider Bereiche ergaben,
dass auf dem Boden und in der Luft keine Verunreinigungen mehr
vorhanden waren, sodass die Baufelder BA Nord und Mitte als Weil3-
bereich klassifiziert werden konnten und ein Zutritt in diese Bereiche
ohne Atemschutz méglich wurde. Daraufhin wurde die Einhausung
bereichsweise gedffnet, um fir die anstehenden Wiederverfiillarbeiten
bessere Zufahrtsmdglichkeiten zu schaffen.

Die wahrend des Aushubs von BA Nord in BA Sid befindliche
Abluftreinigungsanlage konnte nun abgeschaltet und vollstandig
demontiert werden. In BA Nord wurden zunéchst Betonbodenplatten
verlegt und auf diesen die Kompressoreinheiten der Abluftreinigungs-
anlage platziert. Die gesamte Abluftreinigungsanlage mit ihren sechs
Modulen wurde dann sukzessive bis Mitte Dezember 2018 in BA Nord
wieder aufgebaut und in den Probebetrieb genommen. Im Zuge der
Umbauarbeiten wurde die Abluftreinigungsanlage mit einer zusétzli-
chen Kohlenmonoxidmessung (CO-Messung) ausgeriistet, um den
Betrieb der Sanierungshalle noch sicherer zu machen und besser
liberwachen zu kénnen. Die Luftdichtheit der Sanierungshalle wurde
im Dezember erneut mit einem ,,Blower-door-Test* Giberprift. Insge-
samt dauerten die technischen Umsetzungsarbeiten bis zum Jahres-
ende 2018 an.
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Reinigung der belasteten Hallen- und Schleusenluft in der FilterstraBe;
Quelle: HPC AG.

Abbildung 35: Systemskizze eines Abluftreinigungsmoduls: Reinigung der belasteten Hallen- und Schleusenluft in der FilterstraRe
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Abbildung 37: Aufbau und Montage der Abluftreinigungsanlage auf dem Baufeld Nord (Aufnahmedatum: 13. Dezember 2018)
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Abbildung 38: Fotorealistische Darstellung des Sanierungsablaufes wahrend der Aushubarbeiten im Baufeld Nord

4.2.3 Grundwasserabsenkung/-reinigung

4.2.3.1  Provisorische Grundwasserreinigungsanlage
(PGWRA)

Der Betrieb der provisorischen Grundwasserreinigungsanlage
(PGWRA) war in 2018 nicht erforderlich.

4232 Grundwasserreinigungsanlage (GWRA)

Mit der schallgeddammten und luftdichten Einhausung Gber der Kessler-
grube wird sichergestellt, dass kein Regenwasser in die Baugrube ge-
langt und kein Oberflachenwasser in Kontakt mit der Altablagerung
kommt. Die mehrstufige Grundwasserreinigungsanlage (GWRA)
behandelt das belastete Grundwasser und leitet dieses nach einer
Mindestdurchlaufzeit von zehn Stunden kontrolliert in den Rhein.

Die Grundwasserreinigungsanlage (GWRA) wurde tber das ganze
Jahr 2018 kontinuierlich betrieben und hatte keine Ausfallzeiten. Nach
Erreichen der planméRigen Absenktiefe konnte auch aufgrund der
Dichtheit der Baugrube in BA Nord der Anlagendurchsatz verringert
werden. Uber das Jahr hinweg wurden verschiedene Detailoptimie-
rungen an der Anlage vorgenommen. Ein Austausch der verwendeten
Wasseraktivkohle wurde nicht erforderlich.

4233 Grundwasserabsenkung

Im Vorlauf zum Aushub von BA Nord war dort bereits friihzeitig mit
der Grundwasserabsenkung begonnen worden. Die Absenkung in
BA Nord wurde bis zum Erreichen einer vorgegebenen Wiederverfill-
hoéhe aufrechterhalten. Im Oktober 2018 wurden fiinf der sechs in
BA Nord installierten Brunnen aulRer Betrieb genommen und zurtick-
gebaut. Dazu wurden die Brunnenrohre gezogen und die Offnungen
im Erdreich mittels einer Tonabdichtung verschlossen.

Wegen der glinstigen hydraulischen Untergrundverhéltnisse wurde
im Verlauf des Jahres 2018 mit der Grundwasserabsenkung in den
nachfolgenden Baufeldern begonnen mit dem Ziel, den dortigen
Boden im Hinblick auf den spéateren Aushub maglichst friihzeitig zu
entwassern.
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Abbildung 40: Einer von sechs Brunnen innerhalb des Baufeldes Nord (Aufnahmedatum: 10. Juli 2018)
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4.2.4 Spezialtiefbau

4241  Bohrpfahlwand
Mit Abschluss des Sanierungsaushubs in BA Nord stand neben der
Hallenreinigung auch die Reinigung der Bohrpfahlwand an.

Zum Test des Reinigungsverfahrens wurden zunéchst ein Probefeld
zwischen zwei Steifen und tber die gesamte Aushubtiefe angelegt

i e ey e e o S oo

Abbildung 42: Gereinigte Bohrpfahlwand mit Rohr fiir Hallenluftabsaugung

Abbildung 41: Rechts im Bild: Freigelegte und gereinigte Bohrpfahlwand (Aufnahmedatum: 1. Oktober 2018)

und verschiedene Mdglichkeiten geprift (z. B. Abkratzen von Rest-
material mit dem Baggerléffel). Nach erfolgreicher Uberpriifung des
Testfeldes wurde die Bohrpfahlwand zur Reinigung freigegeben und
diese entsprechend der getroffenen Festlegungen ausgefihrt.
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4.2.42  Baugrubenaussteifung

Die regelméafRige Kontrolle der Stahlsteifen wurde durch das Fach-
personal von BMU (Polier, Oberpolier, Fachbauleiter) durchgefiihrt
und dokumentiert. Dazu gehorte auch sicherzustellen, dass kein
kontaminiertes Aushubmaterial auf den Steifen verblieb.

Wahrend der Wiederverfillung des Bodens in BA Nord konnte ab
einem vordefinierten Verflllungsstand der Ausbau der Steifen begin-
nen. Wahrend des Ausbaus der Steifen ruhten die Wiederverfiillungs-
arbeiten. Die Steifen wurden zundchst mit einem Hebegerat auf die
Sohle der Verfiillung herabgelassen und danach liegend auseinan-
dergebaut. Dabei wurde auch das Innere der Steifen auf mégliche

i £ s Y R

Abbildung 43: Baugrubenaussteifung: Sie hélt dem Erddruck stand und sorgt Schadstoffverunreinigungen durch Stdube, die sich dort wahrend des
somit fur eine stabile Baugrube (Aufnahmedatum: 24. September 2018)

Aushubs abgelagert haben konnten, untersucht und gereinigt.
AnschlieBend wurden die Steifen zunéchst in BA Mitte zwischen-
gelagert.

Vor Beginn der Aushubarbeiten in BA Stid wurden die Steifen dort im
Dezember 2018 eingebaut und zur Stabilisierung der Pfahlwénde ein-
gesetzt. Das Konzept der Baugrubenaussteifung wurde dahingehend
gedndert, dass zunéchst je zwei Steifen parallel liegen (eine zur
Abstlitzung der Bohrpfahlwand, eine in ,Ruheposition®). Damit wird
ermoglicht, dass der Sanierungsaushub in BA Stid weniger durch die
Steifenlage behindert wird. Erst ab Erreichen einer vordefinierten Aus-
hubtiefe werden die Steifen aus der Ruheposition in ihre endgiiltige
Lage verschoben und stiitzen ebenfalls die Bohrpfahlwand ab.

Abbildung 44: Ausbau der Steifen kurz vor Ende der Wiederverfiillung von
Baufeld Nord (Aufnahmedatum: 16. Oktober 2018)

J

Abbildung 45: Panoramaaufnahme von den Baufeldern Nord und Mitte wéhrend der Wiederbefiillungs- und Umbauphase (Aufnahmedatum: 7. November 2018)
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Nord im Baufeld Mitte (Aufnahmedatum: 7. November 2018)

Abbildung 46: Zwischenlagerung der ausgebauten Steifen aus Baufeld
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(Aufnahmedatum: 24. Januar 2018)

425 Sanierungsaushub

Der Anfang Dezember 2017 gestartete Aushub des belasteten Erd-
reichs in der schallgeddmmten und luftdichten Einhausung wurde im
Jahr 2018 planmé(3ig weitergefiihrt. Zu Beginn konnten die geplanten
Tageskapazitdten noch nicht erreicht werden. Die zur Stabilisierung
der Bohrpfahlwand eingebrachten Stahlsteifen erforderten, dass die
Aushubarbeiten in diesem Bereich besonders behutsam durchgefiihrt
werden mussten. Ab Ende Januar 2018 war der Aushub so weit fort-
geschritten, dass unterhalb dieser massiven Querverstrebungen
gearbeitet wurde. Im Verlauf des Februars 2018 konnten die geplanten
Tagesleistungen von bis zu 1.000 Tonnen erreicht werden. Der Sanie-
rungsbetrieb verlief ab etwa Februar 2018 regulér. Der Aushub und
die Logistik konnten zumeist stérungsfrei abgewickelt werden.

Bis Ende April 2018 waren im Rahmen der bisherigen Sanierungs-
arbeiten (Geldandemodellierung, Rasterbeprobung und GroBloch-
bohrungen sowie Aushub von BA Nord) bereits ca. 160.000 Tonnen
teils unbelastetes (Deckmaterial) und grof3tenteils belastetes Erdreich

& . =

Abbildungen 47 und 48: Das belastete Erdreich wird via Transportbander aus dem Aushubbereich (Baufeld Nord) in den Logistikbereich (Baufeld Mitte) transportiert

in gasdichten und havariesicheren Spezialtransportcontainern verfillt
und tber die Containerschleusen aus der Einhausung ausgeschleust.
Das entspricht in etwa der Hélfte des planerischen Gesamtaushubs
von ca. 325.000 Tonnen. Bis zum Aushubende in BA Nord wuchs die
Gesamttonnage auf ca. 183.000 Tonnen an. Davon wurden allein ca.
83.000 Tonnen aus dem BA Nord entsorgt.

Der Aushub erfolgte konventionell mit Aushubbaggern, die das
belastete Erdreich |6sten. Férderbander transportierten dieses zur
Auswurfstelle in BA Mitte, wo es von einem Radlader aufgenommen
und einem Steilférderband ibergeben wurde. Vom Steilférderband
fiel das Aushubmaterial auf ein Querférderband und von dort in einen
der beiden bereitstehenden havariesicheren und gasdichten Spezial-
transportcontainer, die auf einer Waage standen. Nach der Beflillung
wurden die Transportcontainer in der Schleuse verschlossen, duf3er-
lich gereinigt und ausgeschleust. Der Prozess der Beflllung, Reini-
gung und Ausschleusung erfolgte weitgehend automatisch.

Abbildung 49: Baufeld Nord: Das belastete Erdreich wird von zwei Kettenbaggern ausgehoben und der Logistikflache im Baufeld Mitte zugefthrt

(Aufnahmedatum: 24. Januar 2018)
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Abbildung 50: Das belastete Erdreich wird in sogenannten Konditionierungs-
boxen separiert und kann somit der vorab festgelegten thermischen
Behandlungsanlage zugeordnet werden (Aufnahmedatum: 24. Januar 2018)

Die Aushubbereiche wurden mit dem 3-D-System des Baggers ein-
gemessen, sodass die zuvor festgelegten Aushubquadranten unter-
schiedlicher Belastungskategorie trennscharf aufgenommen werden
konnten. Genauere Messungen erfolgten mit einem gesonderten
Vermessungsgeréat durch tégliche 3-D-Laserscans. Entsprechend dem
Aushubfortschritt wurden Zeichnungen erstellt und die Aushub-
volumina berechnet.

Gegen Aushubende wurde auf den sanierten Bereich zunédchst eine
neue Rampe aus Wiederverfiillmaterial geschiittet und mit einer zu-
satzlichen tragfahigen Deckschicht eingebaut. Das letzte verbliebene
belastete Erdreich aus der zuvor genutzten Rampe wurde, wie zuvor
beschrieben, aufgenommen und (iber die neue Rampe entfernt.

Die Leitstelle tiberwachte den Aushub- und Verladeprozess innerhalb
der Einhausung mit mehreren Kameras. Zusatzlich gaben Warme-
bildkameras Aufschluss tiber mogliche unerwiinschte Warmeentwick-

. L it
Abbildung 52: Blick in das vollstandig ausgehobene Baufeld Nord (Aufnahmedatum: 28. Juni 2018)

Abbildung 51: Probenahme einer Sondercharge (74. Mérz 2018)

lungen im ausgehobenen Erdmaterial. Jede Bewegung des Containers
wurde automatisch protokolliert.

Im Zuge der Arbeiten wurden auch mehrere Sonderchargen mit
Schadstoffbelastungen ausgehoben, die vor der Einstufung in einer
Entsorgungskategorie nochmals untersucht werden mussten. Hierzu
wurden gesondert Proben enthommen und analysiert.

Bei dem Einsatz der mobilen und stationdren Forderb&nder traten
mehrfach Probleme auf (z. B. Riss des Forderbandes, Motordefekte).
In der Zwischenzeit wurden vermehrt Bagger und Radlader zum
Aushub und zur Beschickung der Container eingesetzt. Nach Durch-
fihrung von OptimierungsmafRnahmen konnten die Férderb&nder
wieder vermehrt eingesetzt werden.
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Abbildungen 53 und 54: Frisches Erdmaterial aus einem regionalen Steinbruch oder einer Rheinauskiesung wird tber ein Férderband auf dem temporéren
Schiffsanleger in das Baufeld Nord transportiert (Aufnahmedatum: 15. August 2018)

426 Wiederverfiillung/Bodeneinbau

Parallel zu den laufenden Aushubarbeiten wurden von BMU bereits
Proben an geeigneten Gewinnungsstellen fiir das vorgesehene
Wiederverflllmaterial genommen und chemische Laboruntersuchun-
gen sowie hydraulische Durchlassigkeitsversuche beauftragt. Nach
Abschluss der BMU-internen Priifung wurde im Méarz 2018 ein Termin
zur Materialprifung und -sichtung (Probennahme) gemaR QSP

Abbildung 55: Alternativ wird das frische Erdmaterial Gber das Rolltor am nérdlichen Ausgang des Baufeldes Nord eingefiihrt (Aufnahmedatum: 1. Oktober 2018)

vereinbart. Die Auswahl des Bodenmaterials zur Wiederauffullung des
Baufeldes erfolgte genauso konsequent nach den strengen Anforde-
rungen des Qualitdtssicherungsplans wie die Sanierung selbst.
Deshalb wurden zunéchst vor Beginn der Wiederverfillung sowohl
aus dem Steinbruch Minseln als auch der Rheinauskiesung bei
Efringen-Kirchen Proben entnommen. Das Material aus Minseln, das
grober und somit wasserdurchléssiger ist, war fir die Auffillung im

—
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Abbildungen 56 und 57: Bagger verteilen das Erdmaterial, Riittelmaschinen und Walzen verdichten es (Aufnahmedatum: 15. August 2018)

Bereich der Grundwasserzone unterhalb 250 m NN vorgesehen und
der Rheinkies fiir den dariiberliegenden Bereich oberhalb 250 m NN.
Um nach der Sanierung den natirlichen Grundwasserstrom im Gruben-
areal wiederherzustellen, muss das Auffullmaterial in den unteren
Aushubbereichen wasserdurchlassiger sein.

Nach Vorliegen der Resultate der Sohlbeprobung und der griindlichen
Reinigung des Halleninneren begann im August 2018 die Wieder-
verflllung von BA Nord mit diesem sauberen, nicht recycelten
Erdmaterial. Dieses wurde mittels eines Transportbandes unter ande-
rem durch eine Offnung in der Einhausung auf der Seite des Schiffs-
anlegers eingebracht. Im Halleninnern verteilten und verdichteten
schwere Maschinen das Material Lage fiir Lage. GemaR QSP wurde
eine Probe je 500 Kubikmeter angeliefertem Material entnommen, die
zur chemischen und bodenmechanischen Untersuchung in ein Labor
gebracht und dort eingehend auf die Einhaltung der vorgegebenen
Qualitatsanforderungen getestet wurde.

Insgesamt waren ca. 25 je rund 45 Zentimeter starke Lagen notwen-
dig, um BA Nord aufzufiillen. Bis die angestrebte Flllhéhe erreicht
war, wurden rund 97.000 Tonnen Schotter und Kies eingebracht. Nach
der letzten Anlieferung von sauberem Erdmaterial ftir BA Nord fand
am 14. November 2018 die abschlieSende Verdichtung statt.

4.2.7 Transporte

4271  Aushub

Eine komplexe Logistik stellte den sicheren und reibungslosen
Abtransport des belasteten Erdreichs sicher. Fiir den Transport kamen
neuwertige 20-Ful3-Spezialtransportcontainer nach ISO-Norm 668
aus wetterfestem Corten-Stahl zum Einsatz. Die Container verfligen
Uiber eine gliltige CSC-Zulassung durch einen unabhangigen Sach-
verstédndigen (American Bureau of Shipping). Zudem sind sie havarie-
sicher und gasdicht. Das heif3t, der Druckausgleich wird (iber eine
Aktivkohlekartusche ausgefiihrt. GPS-Peilsender erméglichen die

lickenlose Ortung jedes einzelnen Containers. Die Container haben
eine Beschriftung, bestehend aus Nummerierung jedes einzelnen
Containers und Tafeln fiir ggf. notwendige Abfall-/Gefahrgutkenn-
zeichnung.

Die Abfuhrmenge wahrend des Sanierungsaushubs betrug, abhangig
von den taglich variierenden Verhéltnissen, teilweise mehr als 1.000
Tonnen pro Tag. Das entspricht etwa 40 Spezialtransportcontainern.

Entsprechend dem Logistikkonzept erfolgte der Abtransport der
Container per Schiff zu den Verladeterminals und dann per Bahn zu
den thermischen Entsorgungsanlagen. Damit konnte der grofite
Teil der urspriinglich geplanten LKW-Fahrten durch die Gemeinde
Grenzach-Wyhlen entfallen. Dennoch konnte nicht génzlich auf
LKW-Transporte vom und zum Sanierungsgelande verzichtet werden:
In Einzelfallen wurden die Spezialtransportcontainer im Falle eines
LKW-Transportsfiir die Umladung auf die Schiene Gber die B34 und
die A98 in das DUSS-Terminal in Weil am Rhein gebracht. Auch Bau-
stoffe, Maschinen und Geréte wurden per LKW zur Baustelle geliefert.

Die letzten neuen und leeren Container, die noch im Terminal
zwischengelagert waren, wurden im Mérz 2018 per LKW zur Baustelle
geliefert.

Mit 13 Live-Kameras tiberwachte die Leitstelle den Aushub- und
Verladeprozess innerhalb der Einhausung und den Verlad auf das
Schiff. Jede Bewegung des Containers wurde automatisch proto-
kolliert.

Im Detail lief der Transport wie folgt ab (siehe néchste Seite):
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1. Befiillung und Ausschleusung:

Uber Férderbander wurden die Transportcontainer
mit belastetem Erdreich befullt, bis das Fll-
gewicht der Container von ca. 26 Tonnen erreicht
war. Danach wurden die Container verschlossen
und in die Schleuse eingefahren, die Container-
aulBenflachen griindlich gereinigt und die Con-
tainer danach ausgeschleust. Der Betrieb der
Containerschleuse erfolgte weitgehend automa-
tisiert und wurde, wie der gesamte Sanierungs-
bereich, dauernd iberwacht. Die Container-
schleuse ist zweistral3ig aufgebaut, sodass jeweils
zwei Container unabhéngig voneinander befillt
und ausgeschleust werden konnten.

2. Transport zum Schiffsanleger:

Der Transport der gasdichten und havariesicheren
Transportcontainer zum Schiffsanleger erfolgte
per LKW auf der Baustral’e aufllerhalb der
Aushubhalle.

3. Umladen auf das Schiff:

Auf dem Schiffsanleger wurden die Transport-
container mit einem Seilkran auf das bereit-
stehende Schiff verladen. Die gesamte Tages-
leistung von teilweise mehr als 1.000 Tonnen fand
auf dem eingesetzten Binnenschiff Platz. Das Be-
und Entladen des Schiffs am Schiffsanleger bei der
Kesslergrube fand wahrend der Betriebszeiten von
Montag bis Freitag zwischen 7:00 und 18:00 Uhr
statt. Das mit den befiillten Spezialtransportcontai-
nern beladene Schiff verlieR in der Regel am Abend
den Schiffsanleger und legte am friihen Morgen
mit leeren Spezialtransportcontainern wieder an.
In der Nacht wurden die befiillten Spezialtransport-
container in einem Hafenterminal vom Schiff auf
die Schiene umgeschlagen. Danach wurden leere
Spezialtransportcontainer aufs Schiff verladen und
zur Sanierungsbaustelle verschifft.



4. Das eingesetzte Schiff:

Binnenschiff der Klasse V:

Das Binnenschiff der Klasse V ist rund 110 Meter
lang und kann maximal 3.000 Tonnen Nutzlast
transportieren. Das gecharterte Schiff stand wéh-
rend der gesamten Aushubphase von BA Nord
zur Verfligung und pendelte nach Bedarf zwi-
schen dem Schiffsanleger und den beiden Hafen-
terminals.

5. Transport per Schiff zu den
Hafenterminals:

Der uberwiegende Teil der Spezialtransport-
container wurde zwei Kilometer rheinaufwarts per
Schiff zum Hafenterminal der Ultra-Brag AG im
Schweizer Auhafen auf dem Gemeindegebiet von
Muttenz (Schweiz) transportiert. Dort wurden sie
auf die Schiene umgeladen. Ein kleinerer Teil der
Spezialtransportcontainer wurde rheinabwarts in
das neun Kilometer entfernte Containerterminal
in Weil am Rhein gefahren. Von dort erfolgte der
Transport per LKW zum Umschlagbahnhof DUSS-
Terminal in Weil am Rhein und von dort weiter zu
den Entsorgungsanlagen.

6. Transport per Bahn zu den

thermischen Entsorgungsanlagen:

Der groRere Teil der Spezialtransportcontainer
wurde von Muttenz (Schweiz) aus mit Ganzziigen
zur thermischen Entsorgung transportiert. Ganz-
zug bedeutet, dass der Gliterzug vom Start- bis
zum Zielbahnhof als eine Einheit - gleiche Wagen-
gattungen, gleicher Versender und Empfanger -
verkehrt. Ein Ganzzug umfasst maximal 27 Gter-
wagen mit 54 Spezialtransportcontainern.

Abbildungen 58 bis 63: Der logistische Ablauf des
Abtransports des belasteten Erdmaterials
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Transportleistungen Jahr 2018 Gesamt seit Baubeginn
Spezialcontainer
Anzahl der bisher beladenen Gelandemodellierung 2015/16: 545 St.
Spezialcontainer Bohrphase 2016/17: 3.257 St.
Absenkbrunnen 2017: 1St
Aushub BA Nord 2017/18: 2.887 St.
2.727 St. Gesamt: 6.680 St.
Schiffstransporte
Anzahl der Schiffstransporte zum Auhafen Auhafen: 56 St. BA Nord Auhafen: 60 St.
bzw. zum Hafenterminal Weil am Rhein Weil CC: 14 St. BA Nord Weil CC: 14 St.
Gesamt: 70 St. Gesamt: 74 St.
Ganzziige
Ganzziige vom Schweizer Auhafen bzw. Auhafen: 56 St. Gelédndemodellierung DUSS Weil: 12 St.
DUSS-Terminal in Weil am Rhein zu den DUSS Weil: 0 St. Bohrphase DUSS Weil: 71 St.
thermischen Anlagen in Deutschland BA Nord Auhafen: 60 St.
und den Niederlanden Gesamt: 56 St. Gesamt: 143 St.
Es wurden insgesamt 143 Ganzziige in die Niederlande abgefahren.
Zusatzlich wurden die deutschen Anlagen Uber Einzelwagen und kombinierten Bahnverkehr wie auch direkt tiber LKW angesteuert.

Tabelle 3: Transportleistungen im Jahr 2018 und Gesamt seit Baubeginn

Es verkehrten zwei bis vier Ganzziige pro Woche. Die Spezialtrans-
portcontainer am Umschlagbahnhof DUSS-Terminal in Weil wurden
von dort auf der Schiene im kombinierten Verkehr (Zuladung von
Containern auf bestehende Zugverbindungen) oder Einzelwagen-
verkehr (Anhdngen von beladenen Waggons auf definierten Strecken-
abschnitten) zu den zugeordneten Entsorgungsanlagen transportiert.

Im April 2018 mussten an einem Tag nachmittags aufgrund hoher
Windgeschwindigkeiten die Verladearbeiten am Schiffsanleger ein-
gestellt werden. An zwei Tagen konnten aufgrund eines technischen
Defekts am Greifstapler (Reach-Stacker) keine Schiffstransporte statt-
finden.

Wahrend der Wiederverflllung des Bauabschnitts BA Nord und des
anschlieRenden Umsetzens der technischen Anlagen fand kein Aus-
hub statt. Dementsprechend wurden ab Mitte Juni 2018 auch keine
Spezialtransportcontainer mehr befillt und abtransportiert.
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Abbildung 64: Da die Entnahme-
quellen fur das saubere Erdmaterial
innerhalb der Region liegen, jedoch
tiber keine direkte, mit einem Binnen-
schiff der Klasse V befahrbare
Rheinanbindung verfligen, musste
der Antransport des frischen
Erdmaterials per LKW erfolgen

4.2.7.2 Wiederverfillmaterial

Da die Entnahmequellen fiir das saubere Erdmaterial innerhalb der
Region liegen, jedoch Uber keine direkte, mit einem Binnenschiff der
Klasse V befahrbare Rheinanbindung verfligen, musste der Antrans-
port des frischen Erdmaterials per LKW erfolgen. Im Bereich des
Bahniibergangs am Badumleweg wurde eine Wartezone fir LKW mit
Sicherheitsposten zur Koordination der Anlieferung von Wiederver-
fullmaterial fir BA Nord eingerichtet. Wahrend der Wiederverfillung
von BA Nord fuhren taglich LKW die Baustelle an.

4.2.8 Besondere Vorkommnisse

Anfang des Jahres 2018 fiihrten Defekte an beiden Schleusen und
den Forderbandern in der Sanierungshalle zu einem Stillstand beim
Aushub in der vorletzten Januarwoche. Die Arbeiten wurden nach
Ausflihrung von Reparaturen fortgesetzt. Die Optimierung der Forder-
bander wurde in der Folgezeit weiterbetrieben.

Im Februar 2018 wurde ein Eckblech der Sanierungshalle an der Ecke
von Perimeter 3 zur BaustrafRe durch eine Kollision beschadigt. Dabei
touchierte ein leerer, zuvor auf der BaustralRe zwischengelagerter Ent-
sorgungscontainer, der mittels Gabelstapler dem Schleusenprozess
zur Beflillung zugefuihrt werden sollte, den Rand der Einhausung. Die
Einhausung blieb intakt, aus dem Halleninneren entwich keine Luft.
Es bestand zu keinem Zeitpunkt eine Gefahrdung fiir Mensch und
Umwelt.

Bei einem Brandereignis im Kabelkanal am BMU-Biirocontainer im
Marz 2018 funktionierten die Alarmierung der Feuerwehr und die
R&umung des Containerdorfes wie vorgesehen. Der Brand wurde mit-
hilfe von Handfeuerldschern durch die Brandhelfer des General-
unternehmens BMU bekampft und geléscht. Der Container wurde
anschlielRend von der Feuerwehr frei gemessen, sodass alle Mitar-
beiter nach kurzer Zeit wieder an ihren Arbeitsplatz zuriickkehren
konnten. Der Vorfall wurde in einem Bericht dokumentiert, und in den
Folgetagen wurden die elektrische Begleitheizung und die DAmmung
im Kabelkanal der ibrigen Container iberprift.

Im April 2018 wurden in einem Teil des Aushubmaterials, das zur
Entsorgungsanlage Theo Pouw (NL) angeliefert wurde, bei der Ein-
gangskontrollanalyse durch den Anlagenbetreiber erhhte Queck-
silbergehalte festgestellt, welche die dort glltigen Annahmewerte
Uberschritten. Das Material, das dort nicht angenommen werden
konnte - ca. 3.300 Tonnen -, wurde separiert und den Behandlungs-
anlagen Suez in Herne und ARE in Deutzen zugewiesen. Wahrend die
ca. 800 Tonnen Material fir die Anlage Suez in Herne bis Jahresende
2018 abgefahren werden konnten, dauerte das notwendige formelle
Notifizierungsverfahren fiir den Riicktransport aus den Niederlanden
zur Anlage ARE Deutzen Ende 2018 noch an.

Ende Juli 2018 kam es zu einem Fehlalarm. Auch hier verlief die
R&umung von Baufeld und Biirocontainer problemlos. Der Vorfall
wurde in einem Kurzbericht dokumentiert.
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Abbildung 65: Arbeits- und Umweltschutz haben héchste Prioritdt: Am 23. Mai 2018
erreichte das Projekt einen wichtigen Meilenstein. 1.000 Tage verliefen seit Baubeginn

Ende August 2015 arbeitsunfallfrei (Aufnahmedatum: 23. Mai 2018)
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5 Risiken

5.1 Risikomanagement (Risikomatrix)

Das bereits in den Vorjahren etablierte IT-gestiitzte Instrument einer
Matrix zur Verfolgung der identifizierten Risiken wurde weitergefiihrt
und regelméfig auf Basis neuer Erkenntnisse aktualisiert. Neben der
Benennung von Risiken und Risikokategorien werden darin auch Ein-
trittswahrscheinlichkeiten, Tragweiten, die Vermeidungsstrategien und
Gegenmalnahmen gelistet.

5.2 Risikoanalysen

In Zusammenarbeit von Projektteam und Finanzabteilung fand in
jedem Quartal des Jahres 2018 ein Update der identifizierten Risiken
statt. Ende Januar 2018 wurde ein separates Risk Assessment flir den
weiteren Aushub durchgefiihrt. Hierbei wurden die bereits identifi-
zierten bautechnischen Risiken wahrend des Aushubs in der Sanie-
rungshalle weiter iberpriift, ergdnzt und entsprechende Strategien
zur Vermeidung entwickelt.

Bereits erfasste relevante Risiken zu der anstehenden Bauphase
~Bodenaustausch“ wurden dabei hinsichtlich neuer Erkenntnisse und
der getroffenen Malnahmen tberpriift. Gegebenenfalls fand eine
neue Bewertung statt.

5.3 MafRnahmen zur Risikovermeidung/

-minimierung

Nachfolgend ist eine Auswabhl identifizierter Risiken und mdglicher
Gegenmalinahmen beschrieben:

= Bodenmechanisches Risiko: Fiir das Risiko eines Béschungs-
bruches im Aushubbereich mit der Folge, dass die Ausfahrt-
rampe nicht mehr befahrbar wére, wurden als Manahme
das intensivere Beobachten der Boschungsneigungen und
die vermessungstechnische Uberwachung aufgenommen.

= Geologisches Risiko: Die Dichte des Aushub- und des
Wiederverfillmaterials kann schwanken und wird anhand
der Vermessungsergebnisse aus dem Baugrubenaushub
und der Wiederverfiillung von BA Nord tberpriift. In diesem
Zusammenhang wurde die geplante Aushubmasse von ca.
315.000 Tonnen auf ca. 325.000 Tonnen erhdht.

Neue Risiken wurden identifiziert, in die Risikomatrix aufgenommen
und geeignete Strategien zur Risikominimierung entwickelt. Das Spek-
trum der Risiken reicht von geologischen, bodenmechanischen Gege-
benheiten (iber Witterungseinfliisse bis hin zu Ereignissen aufderhalb
der Kesslergrube, die die Arbeiten dort beeintréchtigen kénnten.

= Bautechnisches Risiko: Die Verformung des Kopfbalkens
fuhrt zu Spannungsrissen in der Wand. Als vorausschauende
MaRnahme werden zur Kontrolle Verformungsmessungen
durchgefihrt.

= Risiko fir Baumaschinen: Dem Risiko eines Ausfalls von Bau-
maschinen (Bagger, Radlader) aufgrund betriebsungtinstiger
Bedingungen in der Hallenatmosphére wird durch verkdirzte
Wartungsintervalle fir die jeweiligen Baugerate begegnet.

= Organisatorisches Risiko: Haufiger Personalwechsel und/oder
Personalmangel des Baustellenpersonals flihrt zu Verzdgerun-
gen und Fehlern im Bauablauf. Um diese Risiken zu vermeiden,
wird auf ausreichende Ubergangszeiten bei Personalwechseln
geachtet und die Besetzungsstarke des Baustellenpersonals
kontinuierlich tiberwacht.
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Abbildung 66: Frisches Erdmaterial aus zwei regionalen Entnahmestellen BRI i i
(Rheinauskiesung und Steinbruch) wird durch das Hallentor in das vollstandig I i b
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6 Sicherheit

6.1 Arbeitssicherheit
Der Schutz von Mensch und Umwelt genief3t bei der Sanierung der
Kesslergrube hochste Prioritét.

Der Aushub des belasteten Erdreichs fand in der luftdichten und
schallgeddmmten Einhausung statt. Der in der Einhausung herr-
schende Unterdruck verhinderte Emissionen in die Umwelt. Auftre-
tende Schadstoffe im Innern der Einhausung wurden mittels
Absaugung und Abluftreinigung entfernt. Zudem wurde mit der
Einhausung sichergestellt, dass kein Oberflichenwasser in Kontakt
mit den Altablagerungen kommt. Alle Arbeiten innerhalb der Sanie-
rungshalle wurden unter Schutzstufe 2 ausgefiihrt. Die Schutzstufe 2
beinhaltet eine umgebungsluftunabhéngige Atemluftversorgung fir
Mitarbeiter in kontaminierten Arbeitsbereichen. Die Bagger und sons-
tigen Baumaschinen in der Einhausung verfligen iber eine herme-
tisch abgeschlossene Fahrerkabine und zudem (iber eine unab-
hangige Atemluftversorgung Gber Druckluftflaschen fir die Geréate-
fuhrer. Auch die Mitarbeiter, die fir Serviceaufgaben in der Einhau-
sung tatig sind, sind mit Schutzanziigen und einer externen Atem-
luftversorgung ausgestattet. Der Aushub wird durch Uberwachungs-
und Warmebildkameras beobachtet. Zur weiteren Sicherheit werden
diese Arbeiten messtechnisch begleitet.

Die Sanierungsarbeiten im Schwarzbereich wurden so weit wie mog-
lich maschinell ausgefiihrt. Die in der schallgeddmmten Einhausung
mit Aushubmaterial befiillten Spezialtransportcontainer wurden vor
deren Ausschleusung und Verladung &uferlich griindlich gereinigt.

Arbeitsstunden 2018

Zielvorgabe*"

Am 27. August 2015 starteten die Bauarbeiten fiir die Sanierung.
Bis zum Jahresende 2018 waren mehr als 1.200 Tage vergangen, an
denen die Baustelle arbeitsunfallfrei war. Basis dieser sehr erfreuli-
chen Zwischenbilanz ist das umfassende und konsequent ange-
wandte Arbeitssicherheitskonzept.

Eine zusétzliche Aufstockung des Sicherheitspersonals auf der
Baustelle und die Besetzung mit Sicherheitsposten, die ausschlieflich
fur die Einhaltung der Arbeitssicherheit auf dem Baufeld eingesetzt
wurden, flihrten zu einer weiteren deutlichen Verbesserung der Bau-
stellensicherheit.

Die globalen Unfallziele von Roche gelten unveréndert:

= die Anzahl der Arbeitsunfalle mit Ausfalltagen auf einen Wert
von weniger als 0,5 Félle pro 200.000 Arbeitsstunden
(LTAR < 0,5) zu senken und

= die Anzahl der Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunféllen pro
Mitarbeiter auf weniger als 0,06 Ausfalltage pro Mitarbeiter
und Jahr (RAR < 0,06) zu reduzieren.

Bei der Ermittlung dieser Werte werden alle auf der Baustelle Kessler-
grube tatigen Mitarbeiter sowohl der ausfiihrenden Firmen als auch
der Bautiberwachung und anderer vor Ort tatiger Firmen beriicksich-
tigt. Fir das Jahr 2018 ergaben sich bei Gber 135.000 geleisteten
Arbeitsstunden keine Arbeitsunfalle, die zu einer Abwesenheit von
mehr als einem Tag fiihrten. Das Ziel RAR < 0,06 wurde somit erreicht.

Unfallrate Bewertung

LTAR < 0,5
135.264 Stunden

LTAR =0

RAR < 0,06

RAR =0

*DLTAR: Lost Time Accident Rate: Roche Konzernziel < 0,5 Félle pro 200.000 Arbeitsstunden
RAR: Roche Accident Rate: Roche Konzernziel < 0,06 Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunféllen/Mitarbeiter x Jahr

Tabelle 4: Arbeitssicherheitsrelevante Schliisselzahlen auf der Baustelle Sanierung Kesslergrube im Jahr 2018
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Abbildung 67: Personliche Arbeitsschutzausriistung fiir Schutzstufe | und Schutzstufe |l
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Der sehr erfreuliche Sicherheitstrend ohne Unfélle seit Baubeginn am
31. August 2015 setzt sich damit im Berichtsjahr fort.

Ein ausgekliigeltes Schleusensystem zum Ein- und Ausschleusen von
Personal, Geraten und Material schitzt die Mitarbeitenden und ver-
hindert Emissionen in die Umwelt. Alle innerhalb der Sanierungshalle
im Schwarzbereich eingesetzten Maschinen sind gegen die Folgen
allfalliger Einwirkungen von auf3en verstarkt worden und mit einer
Pressluftanlage zur Atemluftversorgung der Fahrer ausgestattet. Die
Sanierungsarbeiten im sogenannten Schwarzbereich werden so weit
wie moglich maschinell ausgefiihrt. Die Einsatzzeiten der Mitarbei-
tenden flir manuelle Tatigkeiten werden auf ein Minimum reduziert.

6.2 Notfallmanagement

Im Rahmen der Sanierung haben die Sicherheit und der Schutz von
Mensch und Umwelt allerhdchste Prioritdt. Aus diesem Grund ist ein
detailliertes Sicherheitskonzept in Kraft. Dieses definiert unter ande-
rem die Ablaufe bei einer Baustellenraumung aufgrund von auf3er-
ordentlichen Situationen und Notfallen.

Am 31. Januar 2018 wurde versehentlich ein Fehlalarm ausgeldst.
Die anschlieende Baustellenrdumung gemaf$ Sicherheitskonzept
funktionierte reibungslos. Sédmtliche auf dem Areal befindlichen
Personen verlief3en unverziiglich das Baufeld und die Container und
fanden sich innerhalb von wenigen Minuten am Sammelpunkt ein.
Der Vorfall wurde als Ubung ausgewertet und als im Ergebnis die
empfohlene Installation eines Notschalters fiir die Gesamtevakuierung
im Objektschutzcontainer im Februar 2018 umgesetzt.

Bei mehreren Terminen Ende Februar und Anfang Mérz 2018 wurden
alle Mitarbeitenden der Baustelle im Brandschutz unterwiesen. Die
Teilnahme war verpflichtend und wurde entsprechend dokumentiert.
Dartiber hinaus wurden bei der DSM-Feuerwehr Léschiibungen fir
das auf der Baustelle tatige Personal durchgefiihrt.

Zur Verbesserung der Alarmierung wurde die Rauchfriiherkennung
bei der DSM-Feuerwehr zur direkten Alarmierung aufgeschaltet.

Stand Ende 2018 wurden auf der
Sanierungsbaustelle Perimeter 1/3-NW
insgesamt

1.218 Tage

und

567.311 Arbeitsstunden
ohne Unfélle

gearbeitet.

Am 3. Juli 2018 fand eine Notfallibung auf dem Sanierungsgelande
statt. Ziel dieser regelmaRig stattfindenden Ubungen ist es, die be-
stehenden Sicherheitskonzepte zu testen und konsequent weiter-
zuentwickeln. Die Ubungsanlage sah vor, dass bei den durch zwei
Fachfirmen in BA Nord durchgefiihrten Reinigungsarbeiten eine der
Reinigungsfachkréfte verungliickte und schwere Verletzungen erlitt.
Zur Simulation stiirzte eine 80 Kilogramm schwere Puppe aus einem
Sicherheitskorb einer Hebebiihne im Schwarzbereich. Dieser Bereich
gilt als kontaminiert. Die Rettungskréfte der DSM-Feuerwehr und
Helfer mussten daher besondere Schutzmafnahmen treffen und eine
Dekontamination des Verungliickten in der Gerateschleuse durch-
fihren. Die Reinigungsarbeiten und alle weiteren Sanierungsarbeiten
wurden wahrend der Notfallibung eingestellt. Um den Erfolg der
Ubung zu messen, wurde im Nachgang ein sogenanntes Debriefing
durchgeftihrt. Dabei wurden die Beobachtungen aller Beteiligten auf-
genommen, um daraus eine Bewertung der Prozesse und weitere
Optimierungen der Ablaufe vorzunehmen. Ein offizieller Bericht zur
durchgefiihrten Ubung wurde vorgelegt. Auf Basis der Ergebnisse
wurden Mafdnahmen zur Optimierung entwickelt und umgesetzt.

Am 31. Juli 2018 kam es zur Auslésung eines Evakuierungsalarms
aufgrund einer Stérung der Atemluftversorgung, bedingt durch den
Ausfall eines Kompressors. Nach Priifung des Sachverhalts konnte
die uneingeschrankte Atemluftversorgung durch die Niederdruck-
leitung bestéatigt werden. Der Baustellenbetrieb wurde nach Freigabe
durch die Arbeitssicherheit BMU und die Oberbauleitung BMU
wiederaufgenommen.
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Abbildung 68: Trainieren einer Erstversorgung: Rettungskréafte und ortskundige Mitarbeitende des Generalunternehmens BAUER Resources sichern den
Verletzten (Puppe) bei der einer Notfallibung (Aufnahmedatum: 3. Juli 2018)

Abbildung 69: Rettungskréfte legen vor Zutritt in den Kontaminationsbereich Schutzkleidung und Atemluftgeréte an (Aufnahmedatum: 3. Juli 2018)
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6.3 Umgebungsschutz

Die Entsorgungslogistik der Kesslergrube wurde so konzipiert, dass
kein Mehrverkehr in Grenzach-Wyhlen und in den angrenzenden
Gemeinden entsteht. Der Aushub von téglich teilweise mehr als 1.000
Tonnen an belastetem Erdreich wurde in der Regel per Schiff und
Bahn zu den thermischen Entsorgungsanlagen transportiert. Dabei
konnten LKW-Fahrten durch die Gemeinde grof3tenteils vermieden
werden. Die gesamte Tagesleistung von (ber 1.000 Tonnen (rund 40
20-Ful3-Spezialtransportcontainer) fand Platz auf dem eingesetzten
Binnenschiff. Das Be- und Entladen des Schiffs am Schiffsanleger bei
der Kesslergrube fand wahrend der Betriebszeiten von Montag bis
Freitag zwischen 7:00 und 18:00 Uhr statt. In der Nacht wurden die
befiillten Spezialtransportcontainer in einem Hafenterminal vom Schiff
auf die Schiene umgeschlagen. Danach wurden leere Spezialtrans-
portcontainer aufs Schiff verladen und zur Sanierungsbaustelle ver-
schifft. Das flir den Sanierungsaushub ausgearbeitete Logistikkonzept
sah vor, dass der (iberwiegende Teil der Spezialtransportcontainer
zwei Kilometer rheinaufwarts per Schiff zum Hafenterminal der Ultra-
Brag AG im Schweizer Auhafen auf dem Gemeindegebiet von
Muttenz (Schweiz) gefahren wird. Dort wurden sie auf die Schiene
umgeladen und per Bahn zur thermischen Entsorgung zu den vorge-
sehenen Anlagen transportiert. Von dort erfolgte der Transport per
LKW zum Umschlagbahnhof DUSS-Terminal in Weil am Rhein und
weiter auf die Schiene in die vorgesehenen Entsorgungsanlagen.

6.4 Objektschutz

Neben den bestehenden technischen Einrichtungen wie stationére
Brandschutzanlagen zur Rauchfriiherkennung in den Schaltschranken,
Kameraabdeckung des Baustellengeldndes und der Sanierungshalle
wurden weitere Messgerate und Sensoren angeschafft. Hierzu gehorte
u.a. eine Rauchfriiherkennungsanlage, die direkt bei der DSM-Feuer-
wehr aufgeschaltet wurde, so dass die Reaktionszeit im Falle einer
Auslésung der Anlage auf das Minimum verkdirzt ist.

Das gesamte Geldnde wird auch weiterhin an 365 Tagen im Jahr rund
um die Uhr bewacht. Bei unvorhergesehenen Ereignissen wird der
Bereitschaftsdienst der BMU umgehend benachrichtigt, der dann ent-
sprechende MalRnahmen ergreifen kann.

Die Messung und Uberwachung der Abluftwerte am Kamin der
Abluftreinigungsanlage (ALRA), die die Hallenluft der Sanierungshalle
reinigt, zeigten keine Uberschreitung festgelegter Grenzwerte. Der
Bericht mit den Messergebnissen wurde an das Landratsamt iber-
geben.

Verschiedene Bauwerke in der Umgebung, wie z.B. die auf dem
Gelande der BASF befindliche Abwasserreinigungsanlage, wurden
durch Online-Erschiitterungsmessungen {iberwacht. Bei einer Uber-
schreitung zuvor festgelegter Grenzwerte erfolgt automatisch eine
Benachrichtigung an das Projektteam, so dass unmittelbar MaRnah-
men ergriffen werden kdnnen. Dartiber hinaus wurden Setzungs-
messungen an kritischen Bauwerken in der Umgebung durchgefiihrt
und die Ergebnisse in monatlichen Berichten dokumentiert.

Zum Schutz der Umgebung wurden auch die Spezialcontainer bei der
Ausschleusung gereinigt. Mit chemischen Analysen von Wischproben
der Containernauf3enseiten wurde sichergestellt, dass keine Schad-
stoffe Gber anhaftenden Staub in die Umgebung gelangen. Jede
Bewegung des Containers wurde automatisch protokolliert. Es lief3
sich auch feststellen, ob ein Container bereits geleert wurde oder
noch befullt war.
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Abbildung 70: Thomas Osberghaus, Gesamtprojektleiter

Planung/Uberwachung (HPC AG), prasentiert den Besuchern
die Baustelle (Aufnahmedatum: 7. Juli 2018)
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7 Offentlichkeit

Roche begleitet das Sanierungsprojekt seit Planungsbeginn mit einer
intensiven und dialogorientierten Offentlichkeitsarbeit. Durch die
erzahlerische Versachlichung des Baufortschritts konnten auch emis-
sionsintensive Bauphasen im Dialog mit den betroffenen Anwohnern
zum beiderseitigen Einvernehmen abgeschlossen werden.

Nachdem im Dezember 2017 der Aushub des belasteten Erdreichs in
der schallgedammten und luftdichten Einhausung begonnen hatte,
war die Larmbelastung fir Anwohner und Anrainer im Berichtsjahr
praktisch nicht mehr vorhanden. Fazit: Es gab in 2018 keinerlei
externe Meldungen respektive Beschwerden - auch nicht beztiglich
Larmbeldstigung.

71 Stakeholder
Im Jahr 2018 fanden eine Vielzahl von bilateralen Meetings mit wich-
tigen Anspruchsgruppen statt, wie inldndischen und ausldndischen
Ministerien und Amtern, Behérden, politischen Gremien, Parteien,
Rheinnutzern, Nichtregierungsorganisationen, Vereinen, Anwohnern
und brigen Interessierten.

7.2 Dialog mit der Offentlichkeit

Veroffentlichungen zum Projektverlauf erfolgen Giber mehrere Kanale.

Die laufende Kommunikation und Dokumentation des Baufortschritts

erfolgte monatlich in Form eines Baustellen-Bulletins.

Dieses kann unter:

http://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren
abonniert oder direkt unter

http://kesslergrube.de/perimeter1/baufortschritt
abgerufen werden.

Seit September 2015 erschienen 61 Ausgaben des Baustellen-
Bulletins. Zudem wurden im Berichtsjahr Medienmitteilungen zu
folgenden Themen veroffentlicht (siehe nachste Seite):

Anlasslich der Halbzeit der Sanierungsarbeiten lud die Roche Pharma
AG am 24. April 2018 zu einem Pressetermin. Regelméafige Medien-
mitteilungen und das monatliche Baustellen-Bulletin flihrten im
Berichtszeitraum zu einem breiten Medienecho in Print- und Online-
medien sowie in Radio und Fernsehen. Die Berichterstattung fiel
durchweg neutral bis positiv aus.
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Datum Medienmitteilungen

04.04.2018 Jahresbericht 2017: Der Weg zum planméRigen Aushubstart

24.04.2018 Halbzeit bei den Sanierungsarbeiten

20.06.2018 Offentlicher Baustellentag am 7. Juli: Blick hinter die Kulissen einer Altlastensanierung

09.07.2018 Uber 540 Besucher am 6ffentlichen Baustellentag

Tabelle 5: Medienmitteilungen 2018

Datum Presse-Events/Mediengespriche/-besuche

24.04.2018 Basellandschaftliche Zeitung, Die Oberbadische Zeitung, Badische Zeitung, SWR Hérfunk, Basler Zeitung, SRF

07.07.2018 Baustellentag 2018 (SWR Hérfunk, TeleBasel, Badische Zeitung, Oberbadische Zeitung)

Tabelle 6: Presse-Events/Mediengesprache/-besuche 2018

7.2.1 Medienberichterstattung

Eine kontinuierliche und intensive Medienarbeit begleitet das Sanie- = Baufortschritt

rungsprojekt. Im Jahr 2018 erfolgten 200 Veroffentlichungen (Print, * Halbzeit der Sanierungsarbeiten
Online, Radio, TV) mit Nennung der Sanierung der Kesslergrube
durch Roche. Hohepunkt der Medienberichterstattung war ein sechs-
seitiger Artikel in der Augustausgabe von Bild der Wissenschaft.
Basierend auf Pressegesprachen des Roche-Projektteams mit den * Zwischenbilanz Besucherzentrum

Medien, erfolgten Verdffentlichungen zu den Themen: = Wiederverfillung des Baufelds Nord

= Verdffentlichung Jahresbericht 2017
= Dritter Offentlicher Baustellentag am 7. Juli 2018

= Start Aushubphase

Abbildungen 71 und 72: Markus Ettner, Technischer Projektleiter Roche, und Dr. Richard Hiirzeler, Gesamtprojektleiter Roche, im Interview zur Halbzeit der
Sanierungsarbeiten
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7.2.2 Beitrdge in Medien

DE )] Medium LETE] Titel
07.02.2018 Die Oberbadische Print »122.000 Tonnen Erdreich sind bereits entsorgt*
09.02.2018 Badische Zeitung Print ~Kameras priifen den Aushub®
01.03.2018 Die Oberbadische Print ~Niemand bekommt etwas mit*
02.03.2018 Badische Zeitung Print ~Sicherheitskonzept wird auf die Probe gestellt”
02.03.2018 Stdkurier Print »oicherheit auf Probe gestellt*
09.03.2018 Die Oberbadische Print »Roche pfeift zur zweiten Halbzeit*
14.03.2018 Wochenblatt Print »oanierung geht voran®
19.03.2018 TerraTech/Spektrum Print ,Yom Schadstoff zum Rohstoff*
31.03.2018 Die Oberbadische Print ~Fast schon die Hélfte ausgehoben®
04.04.2018 Badische Zeitung Print .Gute Fortschritte bei der Kesslergrube*
10.04.2018 Die Oberbadische Print ~Fast keine Laster im Dorf*
14.04.2018 Badische Zeitung Print »Die Zukunft im Blick*
25.04.2018 Badische Zeitung Print »Halbzeit in der Kesslergrube“
25.04.2018 Die Oberbadische Ldrrach Print Wo Zukunft entsteht*
25.04.2018 Stdkurier Print »Halbzeit in der Kesslergrube“
05.05.2018 Stidkurier Print »Zahl der Straftaten steigt”
18.05.2018 Wochenblatt Print ~Ideen fir das Rheinufer”
24.05.2018 Badische Zeitung Print ~Hirschacker geht in Kontrollphase*
24.05.2018 Stdkurier Print orstellung der Ergebnisse”
25.05.2018 Badische Zeitung Print »Das Baufeld Nord ist ausgehoben®
18.06.2018 BAUERnews Print .Blick hinter die Kulissen“
21.06.2018 Die Oberbadische Print ~Sehen, was unter der Haube passiert*
22.06.2018 Badische Zeitung Print »Roche ladt zum Baustellentag”
29.06.2018 Badische Zeitung Print »Baufeld Nord ist vollstdndig ausgehoben®
04.07.2018 Badische Zeitung Print »1037 Tage ohne Arbeitsunfalle®
04.07.2018 Die Oberbadische Print ~Baustellentag: Einblicke in die Kesslergrube*
04.07.2018 Stdkurier Print Werksfeuerwehr tibt komplizierte Rettung*
08.07.2018 Die Oberbadische Print ~Roche zeigt Sanierung ihres Kesslergrubenteils*
09.07.2018 Badische Zeitung Print »Grundwasser wird standig kontrolliert”
09.07.2018 Sudkurier Print ~Kesslergrube hautnah erleben®
10.07.2018 Badische Zeitung Print ,540 Menschen bei Kesslergrube*
10.07.2018 Sudkurier Print ~Bagger und Feuerwehr faszinieren Gross und Klein*
27.07.2018 Badische Zeitung Print »Roche probt den Notfall in der Kesslergrube*
27.07.2018 Stdkurier Print »Notfallprobe in der Kesslergrube*“

08.2018 Bild der Wissenschaft Print Heft 8: ,Kraftakt in der Grube*
04.08.2018 Badische Zeitung Print »Das Risiko bleibt bestehen*
04.08.2018 Sudkurier Print »Es ist nicht klar, was da noch kommt*“

Tabelle 7: Veroffentlichungen in den Printmedien (Deutschland). Fortsetzung Tabelle siehe néchste Seite
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Datum Medium Kanal Titel

07.08.2018 Thuringer Allgemeine Print ~Extremwetterlagen fordern besonders Geotechniker heraus®
14.08.2018 Die Oberbadische Print ~Roche verfillt Baufeld Nord wieder*
30.08.2018 Badische Zeitung Print LZutritt ohne Atemschutz ist moglich®
31.08.2018 Die Oberbadische Print »Das Baufeld Nord ist sauber*

28.09.2018 Die Oberbadische Print »92 000 Tonnen neues Erdreich*
09.10.2018 Stdkurier Print »92 000 Tonnen neues Erdreich®
09.10.2018 Badische Zeitung Print ,92 000 Tonnen Erde kommen in die Grube*
27.10.2018 Die Oberbadische Print ~Baufeld Nord ist fast fertig“

23.11.2018 Die Oberbadische Print »Das erste Baufeld ist wiederverfullt*
27.11.2018 Badische Zeitung Print ,97 000 Tonnen sauberes Erdmaterial®
27.11.2018 Stdkurier Print ,97 000 Tonnen sauberes Erdmaterial®
20.12.2018 Umwelt Magazin Print LAltlasten aufwandig entsorgt*

Tabelle 7: Verdffentlichungen in den Printmedien (Deutschland). Fortsetzung von Tabelle S. 69

Datum Medium Kanal Titel

25.04.2018 Aargauer Zeitung Print ,Die Hélfte der Sanierung ist geschafft"
25.04.2018 Basellandschaftliche Zeitung Print »,Roche macht mit Sanierung voran*
25.04.2018 Basellandschaftliche Zeitung Print ,Die Halfte der Sanierung ist geschafft“
25.04.2018 Basellandschaftliche Zeitung Print ,Der Chemiemdill halt die Region Basel auf Trab®
25.04.2018 Basler Zeitung Print ~Kesslergrube in zwei Jahren saniert”
04.05.2018 Basler Zeitung Print JAltlasten zur Hélfte abgebaut”

13.07.2018 Riehener Zeitung Print Viele Besucher am offentlichen Baustellentag”

Tabelle 8: Veroffentlichungen in den Printmedien (Ausland)

DE)] Medium Kanal Titel

24.04.2018 SWR Radio »Halbzeit bei der Deponie ,Kesslergrube™

24.04.2018 SWR 4 Radio Erwdhnung in Sendung ,Regional um Vier*
24.04.2018 SRF Radio »Halbzeit bei der Sanierung der Deponie ,Kesslergrube
09.07.2018 SWR BW 4 Radio Mitschnitt Baustellentag 2018

Tabelle 9: Veroffentlichungen im Radio

Datum Medium Kanal Titel
24.04.2018 SWR 3 TV Landesschau: ,Halbzeit bei der Deponie ,Kesslergrube*
07.07.2018 Tele Basel TV Fernsehbeitrag zur ,Baustellenfiihrung in der Kesslergrube*

Tabelle 10: Verdffentlichungen im Fernsehen
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723 Besucherzentrum

Rund 5.000 Besucher

Seit der Erdffnung des Besucherzentrums Mitte April 2016 nahmen
rund 5.000 Personen und rund 400 Besuchergruppen am spannen-
den, lehrreich gestalteten und kontinuierlich aktualisierten Rundgang
teil. Das Besucherzentrum stellt die Phasen der Sanierung vor - von
der Genehmigungsplanung Gber die technischen Vorbereitungsmaf-
nahmen Gber den Aushub bis zur anschlieBenden Renaturierung.

Anmeldungen von Besuchergruppen sind tber die Webseite
http://kesslergrube.de/perimeter1/besucher/ moglich.

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Ubersicht {iber die wichtigsten
Besuchergruppen 2018:

Teilnehmer (Auswahl)

Lise-Meitner-Gymnasium, Grenzach-Wyhlen

Hebel-Gymnasium Lérrach

Gymnasium Muttenz

Universitét Freiburg

Universitat Basel

ETH Zirich

Institut fir Bodenmechanik und Felsmechanik; Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT)

Hochschule fiir Technik Stuttgart, Fakultdt Bauingenieurwesen, Bauphysik und Wirtschaft

Hochschule Nordhausen, Studiengang: Geotechnik

BAUER AG

Landratsamt Lorrach

DSM Nutritional Products GmbH

Freiwillige Feuerwehr Grenzach-Wyhlen

VDI

Gemeinderat Muttenz

Gemeinderat Riehen

Gemeinderat Birsfelden

IWB

Hardwasser AG

Berufsfeuerwehr Berlin

Sennebogen AG

ERM

ARCADIS Germany GmbH

Amt fir Umwelt und Energie Basel-Stadt

Amt fir Umweltschutz und Energie Kanton Baselland

Regierungsprasidium Freiburg

Kraftwerk Birsfelden AG

Bund ftir Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)

Regionalverband Hochrhein

Ruderclub Blau Weils Basel

BUND Grenzach-Wyhlen e. V.

Tabelle 11: Besuchergruppen 2018 (Auswahl)
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Teilnehmer (Auswahl)

Ruderclub Grenzach-Wyhlen e. V.

Fischereiverein Grenzach-Wyhlen e. V.

Burgerinitiative Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen e. V.

Port of Switzerland

KIWANIS-Club Basel

Umweltministerium Baden-Wirttemberg

Stadt Lérrach, Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung

Wassersportclub Grenzach-Wyhlen

EVONIK

Regierungsratin Baselland, Bau- und Umweltschutzdirektion

Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee - Rhein

Tianhan Waste Management Group Shanghai (China)

Die Griinen Ortsverband Grenzach-Wyhlen e. V.

IHK Hochrhein-Bodensee

Kraftwerk Birsfelden AG (Schleusenmeistertreffen)

Stadt Ulm

FDP-Ortsverband Grenzach-Wyhlen

Freie Wahler Grenzach-Wyhlen e.V.

GUTEX Holzfaserplattenwerk

Takeda GmbH

Novartis Pharma Produktion GmbH

Endress + Hauser GmbH + Co. KG

GP Grenzach Produktions GmbH

IGS Aerosols GmbH

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH

Umicore AG & Co. KG, Werk Rheinfelden

Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz

Wiirth Elektronik GmbH & Co. KG

Badische Staatsbrauerei

Hella Innenleuchten-Systeme GmbH

Landratsamt Waldshut

Delegation Umweltministerium, Land- und Siedlungsministerium,
Environmental Services Company, Israel

Tabelle 11: Besuchergruppen 2018 (Auswahl). Fortsetzung von Tabelle S. 72
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Abbildung 74: Immer aktuell: der Internetauftritt
www.kesslergrube.de/perimeter1

7.2.4 Internetauftritt

Der Internetauftritt wurde kontinuierlich aktualisiert und weiterentwi-
ckelt. Unter www.kesslergrube.de/perimeter1 kann die Offentlichkeit
den Bau- und Sanierungsfortschritt verfolgen.

725 Newsletter

Auch 2018 wurden Schwerpunktthemen in Form von zwei News-
lettern kommuniziert, die jeweils an mehr als 5.000 Haushalte in
Grenzach-Wyhlen sowie an Behérden, Gemeinderat und -dmter von
Grenzach-Wyhlen, an die politischen Parteien der Ortsverbande
Grenzach-Wyhlen, lokale Interessengruppen, Umweltorganisationen,
Anrainer sowie lokale und regionale Medien via Postvertrieb versen-
det wurden und zusétzlich von jedem Interessierten auf der Website
des Projektes abonniert werden kénnen:
https://kesslergrube.de/perimeteri/informationen-abonnieren

= Newsletter Nr. 6, 27. Méarz 2018: Schwerpunktthema:
~Reguldrer Aushubbetrieb gestartet”

= Newsletter Nr. 7, 5. Oktober 2018: Schwerpunktthema:
Wiederverflllung des Baufeldes Nord*

Veroffentlichung des Jahresberichts 2017

Der Jahresbericht 2017 wurde am 4. April 2018 an Behdrden in
Deutschland und der Schweiz, Gemeinderat und -admter von Grenzach-
Wyhlen, an die politischen Parteien der Ortsverbande Grenzach-
Wyhlen, lokale Interessengruppen, Umweltorganisationen, Anrainer
sowie lokale und regionale Medien versendet und kann von Interes-
sierten auf der Website des Projekts heruntergeladen werden:
https://kesslergrube.de/perimeter1/wp-content/uploads/
Jahresbericht-Kesslergrube_2017_EXTERN_PW_korr.pdf

Post-/Handwurfsendungen

Aus verschiedenen aktuellen Anldssen wurden Informationen als
Post-/Handwurfsendung verteilt. Die direkten Anwohner und Anrainer
(rund 300 Haushalte) und weitere Anspruchsgruppen wurden mit ver-
schiedenen Briefen u. a. Giber den aktuellen Baufortschritt, Notfall-
Gibungen, bevorstehende Schwertransporte und den Baustellentag
2018 informiert:

= 26. Januar 2018: Informationsschreiben,
Erneuter Funktionstest des Rauchmeldesystems
am 31. Januar 2018

= 28. Juni 2018: Informationsschreiben,
Notfallibung am 3. Juli 2018

7.2.6 Baustellen-Bulletin

Das Baustellen-Bulletin erscheint monatlich und berichtet tber den
aktuellen Bau- und Sanierungsfortschritt. Im Berichtszeitraum sind
zwolf Ausgaben (insgesamt 61 Ausgaben seit September 2015)
erschienen. Uber die Website (http://kesslergrube.de/perimeter1/
informationen-abonnieren/) kann dieser elektronische Informations-
dienst abonniert werden. Die direkten Anwohner/Anrainer (rund
300 Haushalte) erhalten das Baustellen-Bulletin in Printform als Hand-
wurfsendung.
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727 Dritter 6ffentlicher Baustellentag am 7. Juli 2018
Am Samstag, 7. Juli 2018, hat Roche zum dritten Mal einen offentli-
chen Baustellentag im Rahmen der Sanierung durchgefiihrt. Mehr als
540 (2017: 521) interessierte Besucherinnen und Besucher aller
Altersgruppen nutzten die Moglichkeit und informierten sich vor Ort
Giber den Stand der aufwendigen Sanierung. Auf besonders grof3es
Interesse stielden die gefiihrten Touren Gber das Sanierungsgelénde.
Im Rahmen dieser Fiihrungen konnten die Besucherinnen und Besu-
cher einen Blick in das Innere der Einhausung werfen. Der vierte 6ffent-
liche Baustellentag ist bereits terminiert. Dieser findet am Samstag,
13. Juli 2019 statt. Anmeldung sind mdéglich unter:
https://kesslergrube.de/perimeteri1/baustellentag2019

AR i h T e e T e ;

LSRN

Abbildung 75: Markus Ettner, Technischer Projektleiter Roche, stellt den Besuchern den Sanierungsablauf vor (Aufnahmedatum: 7. Juli 2018)
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Abbildung 76: Die DSM-Werkfeuerwehr lud die ,kleinen® Besucher zum Léschspiel ein (Aufnahmedatum: 7. Juli 2018)

Abbildung 77: Der Logistikbereich des Sanierungsareals stie3 auf groen Interesse bei den Besuchern (Aufnahmedatum: 7. Juli 2018)
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Abblldung 78: Auf dem bereits sanierten Baufeld Nord W|rd eine
Stand- und Logistikfladche u.a. fiir die Abluftreinigungsanlage
hergerichtet (Aufrahmedatum: 14. November 2018)

78  Jahresbericht 2018, Stand: 31. Januar 2019 - Offentlichkeitsexemplar




8 Rechtsfragen (Legal)

8.1 Offentlich-rechtliche Belange

Mit der Gemeinde wurde vereinbart, dass fiir den Bodenantransport
zur Wiederverfiillung der Baugrube BA Nord die LKW-Wartezone im
Bereich des Bahniibergangs BU Baumleweg wieder aktiviert wird und
ein Sicherheitsposten die Einfahrt in die Baustelle tiber Funk regelt.
Auf die Bedarfszufahrt (Notzufahrt) zur BaustraRe der Sanierung
Kesslergrube wurde gemafR vereinbarter Verkehrsfiilhrung mit der
Gemeinde Grenzach-Wyhlen verzichtet.

Des weiteren wurde mit Vertretern der Gemeinde Grenzach-Wyhlen
die ErschlieBung des zukiinftigen Salzlande-Areals (,Zonenplanung
Kessler / Heerweg / Salzlande / KdchlinstraRe*) und die Inanspruch-
nahme von Parzellen der Roche hierzu erértert.

8.2 Zivilrechtliche Vereinbarungen

Zivilrechtliche Vereinbarungen wurden lediglich im Zusammenhang
mit dem bestehenden Bauvertrag des Generalunternehmers BAUER
Ressources getroffen.
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frische Erdmaterial verdichtet cAufnahmedatum: 1. Oktober 2018)
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9 Kosten und Finanzierung

Die Finanzierung des Projektes erfolgt iber die von der Roche
Pharma AG angelegten Umweltriickstellungen. Fir das Jahres-
budget 2018 waren die erforderlichen Betrége in der Mittelabfluss-
planung zugrunde gelegt worden.
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10 Termine, Kapazitaten und Logistik

Zeitplan Sanierung Perimeter 1/3-NW

Fertig-
Abschluss stellung

Sanierungsentscheid Raster- Bohrpfahl- | Start Bau Start Aushub Voraussichtlicher
durch Behorden: Start Baustelle: beprobung: wand: | Einhausung: | Start Aushub Baufeld Nord: | Baufeld Stid: Abschluss des
November 2014 August 2015 Mérz 2016 Mai 2017 | Mai 2017 Dezember 2017 Januar 2019 Sanierungsaushubs: 2020

Inbetriebnahme Fertigstellung Inbetriebnahme Ende Ruckverfiillung Ruickbau- und
Abwasserreinigungsanlage: temporarer Grundwasserreinigungs- Baufeld Nord: Infrastruktur-Arbeiten
November 2015 Schiffsanleger: anlage: Februar 2017 November 2018

April 2016

Abbildung 81: Ubersicht zeitlicher Ablauf Sanierung Perimeter 1/3-NW
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Abbildung 89: Im Vordergrund: Luftbildaufnahme von Perimeter 1/3-Nordwest der
Altablagerung Kesslergrube. Im Hintergrund sind die schneebedeckten Alpen zu sehen
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11 Ausblick

Gegen Ende des Jahres 2018 war die Baustelle so weit vorbereitet, dass
der Aushub in BA Siid nach dem Jahreswechsel beginnen konnte.
Bei einem planmaRigen Verlauf wird der Sanierungsaushub in BA Stid
bis zur Jahresmitte 2019 abgeschlossen sein. Uber Sohlbeprobung und
chemische Analysen wird anschlieRend das Erreichen der vorgege-
benen Aushubkriterien (Schadstoffgehalte im Boden, Aushubkontur)
Uberprift. AnschliefSend folgen die Reinigungsarbeiten in der Halle und
die Wiederverfiillung von BA Sid bis Herbst 2019 mit verschiedenen
natiirlichen Materialien unterschiedlicher Wasserdurchléssigkeit ent-
sprechend der festgesetzten Anforderungen. Die Umbauarbeiten im
Vorlauf zum Aushub BA Mitte starten noch wéahrend der Wiederverfiil-
lung von BA Siid und laufen voraussichtlich bis Spatherbst 2019.
Wahrend die Abluftreinigungsanlage in BA Nord dort fiir den letzten
Bauabschnitt verbleiben kann, missen dieses Mal die Schleusen in
BA Mitte versetzt werden. Nach derzeitigem Stand wird nach abschlie-
Render Prifung aller Umbauarbeiten der Aushub im letzten Bau-
abschnitt in BA Mitte Anfang 2020 beginnen.

Die Transportwege fiir die ausgehobenen Materialien bleiben unver-
andert und werden entsprechend den jeweiligen Voreinstufungen
Giber den Schiffsanleger geftihrt. Mit dem Schiffstransport gelangen
die Container zu den Bahnterminals im Schweizer Auhafen und in
Weil am Rhein und von dort aus per Zugverkehr zu den jeweiligen
thermischen Behandlungsanlagen.

jﬁ-dﬁr éﬁh&-—-—*‘“

Dr. Richard Hirzeler Markus Ettner

Gesamtprojektleiter Roche Technischer Projektleiter Roche

Die technische Infrastruktur wie z. B. die Grundwasserabsenkung und
die Reinigung des Grundwassers mit der Aufbereitungsanlage wird
wéhrend der ganzen Periode weiterbetrieben. Dies trifft auch fur das
begleitende Uberwachungsprogramm und Umweltmonitoring zu.
Der Fokus der Planungsleistungen im Jahr 2019 wird bereits auf dem
Rickbau aller Bauwerke und Anlagen und der Wiederherstellung des
Gelandes in den Ursprungszustand liegen.

Das vor Ort arbeitende Roche-Projektteam wird auch weiterhin die
Einhaltung der hohen Standards flir Arbeits- und Emissionsschutz
kontrollieren, sicherstellen und entsprechend den behordlichen
Anforderungen dokumentieren. Die Bevolkerung in Grenzach-Wyhlen
und Interessierte werden Uber die etablierten Informationskanéle
kontinuierlich Uiber den Projektfortschritt unterrichtet.
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Glossar

AG

ALRA
ARA
ASi-Plan
BA
BaularmV
BaustellV
BBodSchG
BBodSchV
BE
BE(-Flache)
BImSchV
BMU

BUND
co
CSC
DepV
DK
DMS
EMAS
EMM
FaSi
FDVK
Flst.
FNP
GOK
GRI
GrwV
GW
GWL
GWM
GWRA
HT
ICV

IT
k. A.

Auftraggeber
Abluftreinigungsanlage
Abwasserreinigungsanlage
Arbeitssicherheitsplan

Bauabschnitt

Baularmverordnung
Baustellenverordnung
Bundesbodenschutzgesetz
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
Baustelleneinrichtung
Baustelleneinrichtung(sfléache)
Bundesimmissionsschutzverordnung

BAUER Resources GmbH, vertreten durch Bauer
Umwelt GmbH

Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland
Kohlenmonoxid

Corporate Sustainability Committee
Deponieverordnung

Deponieklasse (nach DepV/AbfAbIV)
(siehe VidasNet)

Eco Management and Audit Scheme
Emergency Management Manual
Fachkraft fur Arbeitssicherheit
Flachendeckende Verdichtungskontrolle
Flurstiick

Flachennutzungsplan
Gelandeoberkante

Global Reporting Initiative
Grundwasserverordnung

Grundwasser

Grundwasserleiter
Grundwassermessstelle
Grundwasserreinigungsanlage
Hochtemperatur

ICV-Wert (spez. Kennwert bei der
flaichendeckenden Verdichtungskontrolle)

Information Technologie

keine Angabe

LAGA
LAWA
LBO
LP
LRA
LTAR

NPC
PAK
PKM
PGWRA
PCB
RAR
Roche
RP

SA

SB
ScC

SGU
SHE

SiGeKo
SM
SVBA

t

D

TGA
TOC
TRGS
VidasNet

WRA
WSC
ZF/BI

ZU

Landerarbeitsgemeinschaft Abfall
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser
Landesbauordnung
Lastplattendruckversuch

Landratsamt Lorrach

Lost Time Accident Rate

Meter

Notification of Potential Change
Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe
Dokumentenmanagementsystem PKM
Provisorische Grundwasserreinigungsanlage
Polychlorierte Biphenyle

Roche Accident Rate

Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen
Regierungsprasidium

Sanierungsabschnitt

Supervisory Board

Sicherheits Certifikat Contraktoren;
Normatives SCC-Regelwerk (2011)

Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz

Safety, Security, Hygiene & Environmental
Protection (Sicherheit, Gesundheit und Umwelt)

Sicherheits- und Gesundheitskoordination
Schwermetalle
Schlammvorbehandlungsanlage

Tonnen

Thermische Desorption

Technische Gebaudeausriistung

Total Organic Carbon

Technische Regeln flr Gefahrstoffe

Elektronisches internetbasiertes
Dokumentenmanagementsystem

Wasserreinigungsanlage
Wassersportclub Grenzach-Wyhlen e. V.

Burgerinitiative ,Zukunftsforum
Grenzach-Wyhlen*

Zusatzuntersuchungen

Jahresbericht 2018, Stand: 31. Januar 2019 - Offentlichkeitsexemplar ~ 87



Impressum

Herausgeber:

Roche Pharma AG
Emil-Barell-Str. 1

79639 Grenzach-Wyhlen
Deutschland
www.roche.com

Informationen zur Sanierung:
www.kesslergrube.de/perimeter1

Alle Rechte vorbehalten.
© 2019 bei den Autoren.

Redaktionsschluss: 31. Januar 2019

Redaktion:
ARCADIS Germany GmbH

Ein besonderer Dank gilt den Autoren.

Layout, Satz:
GAS - graphic art studio

Druck:
Uehlin Druck und Medienhaus

Fotos:

Roche; HPC; Oliver Welti; Erich Meyer;

ETH-Bibliothek Zirich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz;
Familienarchiv Walter Herrmann, Grenzach-Wyhlen

Jegliche Vervielfaltigung, Verbreitung und Nachnutzung oder
sonstige gewerbliche Nutzung der Inhalte ohne Zustimmung der
Roche Pharma AG sind untersagt.

Offentlichkeitsexemplar.

88  Jahresbericht 2018, Stand: 31. Januar 2019 - Offentlichkeitsexemplar






Roche Pharma AG
Emil-Barell-Strafe 1
79639 Grenzach-Wyhlen

© 2019




	Sanierung von Perimeter 1 und 3-Nordwest der Altablagerung Kesslergrube, Grenzach-Wyhlen, Jahresbericht 2018, Öffentlichkeitsexemplar
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Vorwort
	Zusammenfassung
	Einleitung
	1 Überblick
	2 Organisation, Information, Koordination undDokumentation
	2.1 Project Execution Plan (PEP), Projektdokumentation
	2.2 Projektteam
	2.3 Fachbegleitung
	2.4 Workshops, Projektreviews, Erfahrungsaustausch
	2.5 Änderungs- und Entscheidungsmanagement
	2.6 Bauausführende und sonstige projektbeteiligte Unternehmen

	3 Quantitäten und Qualitäten
	3.1 Qualitätsmanagement (QM) und Qualitätssicherungsplan (QSP)
	3.2 Quantitäten / Massenbilanzen
	3.2.1 Boden
	3.2.2 Sonstige Materialien
	3.2.3 Wasser
	3.2.4 Luft
	3.2.5 Energie

	3.3 Umweltqualitäten
	3.3.1 Aushubklassifikation
	3.3.2 Organisation der Überwachung(Eigen-, Fremd-, Behördenüberwachung)
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